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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 12. Dezbr. Die polniſche Fraction des 
Reichstages hat für die kleinen Handelsverkräge 
zu ſtimmen erklärt. Da auch mindeſtens die 
Hälfte des Centrums für die kleinen Handels- 
verträge ſtimmen wird, ſo iſt an der annahme 
derſelben nicht mehr zu zweifeln. 

— Geſtern Abend hat hier eine anarchiſtiſche 
Verſammlung ftaitgefunden, welche einberufen 
war, um gegen ein internationales Vorgehen der 
Regierungen zur Unterdrückung des Anarchismus 
zu proteſtiren. Die Verſammlung vrlieef ſehr 
kläglich, es waren kaum hundert Perſonen er- 
ſchienen und von dem eigentlichen Thema war 
kaum die Rede. 

— Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt in Bezug 
auf die Nachricht der „Halleſchen Zeitung“ über 
die Stellung der Regierung zum Jeſuitengeſet, 
daß die Nachricht von Anfang bis zu Ende er- 
funden ſei (wie wir geſtern ſchon als wahrſchein⸗ 
lich bezeichnet haben. d. R.) die Regierung 
habe bereits im vorigen Jahre ihre Stellung 
zum Zeſuitengeſetz klar und einheitlich feſtgeſtellt 
und ſeitdem ſei eine Aenderung in der Stellung- 
nahme zu demſelben nicht erfolgt. 

Berlin, 12. Dezember. Einem hieſigen Kaufmann 
ging geſtern per Poſt eine Rolle zu. Als die Erziehe⸗ 
rin ſeiner Kinder das Packet öffnete, erfolgte eine 
Exploſion. Kleine Bleiſtücke flogen im Zimmer umher. 
Dem Fräulein wurden die Kugenbrauen verſengt und 
das Geſicht vom Pulver geſchwärzt. Das dreijährige 
Söhnchen des Kaufmanns erlitt leichte Contuſionen. 
Die Polizei hat ſofort die Unterſuchung eingeleitet. Man 
vermuthet einen Racheack. N 

Hamburg, 12. Dezbr. Geſtern find in Friedrichs⸗ 
ruh zwei Güterzüge zuſammengeſtoßen. Ein 
Bremſer iſt ſchwer verletzt, 7 Wagen vollſtändig 
demolirt. N 1 

Prag, 12. Dezbr. Der Jungtſcheche Podlipny 
iſt mit 73 von 80 Stimmen zum ſtellvertretenden 
Bürger meiſter gewählt worden. = 

Paris, 12. Dezbr. Brunetiere iſt zum Director 
der „Revue de deux mondes“ gewählt worden. 

Rom, 12. Dezbr. Das geſtern Abend ver- 
breitete Gerücht, daß der Papſt erkrankt fei, ift 
nicht richtig. der Papſt hat geſtern einen 
Spaziergang im Garten des Baticans gemacht. 

Rom, 12. Dezbr. Der Sectionschef des Poft- 
miniſteriums Romani iſt geſtern Abend nach 
Berlin behufs Durchführung der Affidavitmaß⸗ 
regeln abgereiſt. 

Buenos-Anres, 12. Dejbr. Nach einer ſicheren 
Meldung ſoll fin Admiral Mello des der argen- 
tiniſchen Regierung gehörigen Dampfers „Para- 
quiba“ bemächtigt haben. (2) 

Waſhington, 12. Dezbr. Das Inkrafttreten der 
neuen Zolltarife iſt auf den 1. Juni nächſten 
Jahres feſtgeſetzt worden. 

Newnork, 12. Dezbr. Heute ſollen 1 700 000 
Dollar in Gold mit dem Dampfer „Lahn“ nach 
Berlin abgeſandt werden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Dezember. 
Internationale Maßregeln gegen die 
Anarchiſten? 

Die beſtialiſche That Baillants drängt wieder 
einmal die Frage in den Vordergrund, ob dieſem 
anarchiſtiſchen Treiben durch internationale Maß- 
regeln Einhalt gethan werden könne. Nach den 
bisher bekannten Thatſachen iſt das nicht gerade 
wahrſcheinlich. Iſt doch noch nicht einmal die 
Frage, ob Daillant Mitverſchworene hat, bisher 
mit Sicherheit feſtgeſtellt. der ganze Charakter 
des anarchiſtiſchen Treibens widerſpricht dieſer 


— 


rung iſt. 


regungen. Die Geiſtesgegenwart, 


dem Papier bleiben. 
Rus dem Reichstage. 


ſuch, 
gegen Rußland die Regierung 


Verfahren patentirt worden, mit Kilfe 


Einfuhr; ſo daß die Gefahr nahe liegt, durch 


Die Derhandlungen über die Interpellation 
Werner betr. 


an den in dieſem Jahre auf einen Sonntag 


miniſter v. Bötticher auf Grund der Gewerbe- 
ordnung feſtgeſtellt hatte, daß die Handhabung 
der bezüglichen Beſtimmungen nicht Sache des 
Bundesraths, ſondern der Einzelregierungen ſei. 
Am Schluß der Sitzung wurde der Antrag Benda 
wegen der Freifahrtkarten der Reichstags⸗ 
mitglieder nach kurzer Befürwortung durch den 
Antragſteller nahezu einſtimmig angenommen. Nur 
etwa 6 Mitglieder des Kauſes widerſprachen dem 
Antrag durch Sitzenbleiben bei der Abſtimmung. 
Die ſeltſamen Gründe, welche der freiconſervative 
Abg. Gamp gegen den Antrag geltend machte, 
fanden ſelbſt bei deſſen Parteigenoſſen keinen An- 
klang, wie Abg. v. Kardorff kurz aber bündig 
feſtſtellte. 


Alexander Meyer und die Stempelſteuer vorlage. 


die Rede des Abg. dr. Alexander Meyer zu 
der Reichsſtempelabgabevorlage hat in jenem 
Theil der Preſſe, deſſen Lebenselement die Partei- 
polemik iſt, eine Interpretation erfahren, die der 


zwiſchen anziehenden Schilderungen aus der Aunft- 
geſchichte kommt auch das Braktijche zu ſeinem Recht 
mit allerlei gäuslihemfunftfertigkeiten und andarbeiten. 
*Unfere Kelteſte. Eine Erzählung für junge 
Mädchen von Emma Biller (E. Wuttke- Biller). Mit 
8 Tondruckbildern von H. Binde. Wie die junge 
Heldin, durch das Schichſal aus großen Verhältniſſen 
in beſchränkte verwieſen, die Eigenſchaften ihres Ge⸗ 
müthes und Charakters zum Wohl der Ihrigen all- 
mählich läutert und befeftigt, zuletzt durch ein glück⸗ 
liches Sebensloos für die beſtandenen Prüfungen belohnt 
wird, iſt in feſſelnder Folge der Ereigniſſe mit liebens- 
würdigem Humor erzählt. 

Robinſon Arufoe. Nach J. H. Campe für die Jugend 
neu bearbeitet von Julius Hoffmann. Mit vielen Text- 
illuſtrationen und 6 Farbendruckbildern nach Aquarellen 
von W. Hoffmann. Das Lob dieſes ewig neuen Jugend- 
buches iſt im Munde der Welt und bedarf keiner 
Auffriſchung. Die neue, ſiebente Auflage iſt durch eine 
Menge in den Text eingeſtreuter Bilder von bewährter 
Künſtlerhand bereichert und verſchönert worden. 

Der Kriegspfad oder Die Skalpjäger auf dem 
Kriegszuge gegen die Navajoes. Nach Capitän Manne- 
Reid von Otto Hoffmann. Mit 4 Farbendrucbildern 
nach Aquarellen von W. Koffmann. Was ein junger 
Deutſcher in Wüſte, Prairie und Gebirge von Neu- 
Mexiko gelitten, geſtritten und zuletzt gewonnen hat, 
iſt hier mit glühenden Farben geſchilderk, 

Der Pirat. Eine Seegeſchichfe. Nach Capitän Mar- 
tnat von Otto Hoffmann. Mit 4 Farbendruckbildern 
nach Aquarellen von Joh. Gehrts. In der Bucht von 
Biscana nimmt dieſe wechſelvolle Seeräubergeſchichte 
ihren Anfang und kommt in den weſtindiſchen Ge⸗ 
wäſſern, wo es die gefährlichen Freibeuter unſchädlich 
zu machen gelingt, zum Beſchluß. 


Für den Weihnachtstiſch. 


Eine anſehnliche und herzerfreuende Weikznachts⸗ 
ausſtellung für ſich bilden eine Reihe neuer Jugend⸗ 
ſchriften aus K. Thienemanns Verlag Anton Hoffmann 
in Stuttgart. Aus dem reich illuftrirten Katalog des 
Verlages, in dem ſämmtliche Jugendſchriften und 
Bilderbücher nach den Altersftufen, für die ſie beſtimmt 
find, verzeichnet find, können ſowohl wegen ihres In- 
halts als wegen ihrer geſchmackvollen hübſchen Aus- 
ſtattung die folgenden warm als Zeſtgeſchenke empfohlen 
werden: 

Deutſches Knabenbuch. Ein Jahrbuch der Unter- 
haltung und Belehrung für unſere Knaben, mit vielen 
hundert Illuſtrationen und 8 farbigen Bildern. Sein 
reicher Inhalt iſt geeignet, dem ſungen Beſitzer des 
Buches für das ganze Jahr gute Kameradſchaft zu 
leiſten. Der neue (8.) Band, der uns vorliegt, zeichnet 
ſich wieder durch große Mannigfaltigkeit aus. Spannende 
Erzählungen wie: Im Schlaf, ein aufzuführendes Luft- 
ſpiel von K. Stökl, wechſeln mit Bildern aus Ge⸗ 
ſchichte, Geographie und ECulturgeſchichte ab, mit 
Phnjikaliihem und Aſtronomiſchem, mit Schilderungen 
aus der Thierwelt und dem Pflanzenreich, mit Be- 
ſchäftigungen und Spielen im Freien und im Zimmer. 

Deutfhes Mädchenbuch. Ein Jahrbuch der Unter- 
haltung, Belehrung und Beſchäftigung für junge 
Mädchen. Herausgegeben von Frida Schanz. Mit zahl⸗ 
reichen Zept- und 8 farbigen Bildern. In dieſem Buch 
findet ſich das Schöne mit dem Mützlichen in ge- 
fälliger Abwechslung vereint. Zwiſchen vielen ernten 
und heiteren Erzählungen, einem aufzuführenden 
Märchen, einer Reife nach dem Nordcap, zwiſchen Ge⸗ 
dichten und Sprüchen, Spielen und geſelligen Scherzen, 


Annahme. Aber ſelbſt wenn der urheber des 
Mordſtreiches vom 9. Dezember den Plan, den 
Präſidenten der Abgeordnetenkammer während 
der Sitzung zu tödten, mit Hilfe einiger Genoſſen 
ausgeführt hätte, ſo ſpricht doch alles gegen die 
Dermuthung einer internationalen Berbindung. 
Gegen eine ſolche auf dem Wege der Verein- 
barungen zwiſchen den Regierungen vorzugehen, 
könnte leicht die unerwünſchte Folge haben, die 
öffentliche Meinung durch Maßregeln in Sicher- 
heit zu wiegen, die praktiſch erfolglos bleiben 
werden. Jedenfalls ſcheint man in Berlin der 
zutreffenden Anſicht zu ſein, daß die Initiative 
auf dieſem Gebiete Sache der franzöſiſchen Regie- 
Vorläufig fehlt es an bezüglichen An- 
welche der 
Präſident der franzöſiſchen Abgeordnetenkammer 
an den Tag gelegt hat, indem er die Kammer 
zur Fortſetzung der Verhandlungen aufforderte, 
und die Schlagfertigkeit, mit der die Polizei die 
Ausgänge aus der Kammer ſperrte, um des 
Urhebers des Attentates habhaft zu werden, 
dürften ſich für die Zukunft wirkſamer erweiſen, 
als geſetzgeberiſche Maßregeln, die zumeiſt auf 


Der geftern im Reichstage unternommene Ber- 
anläßlich der Berathung über die Ver- 
ordnung betreffend den 50 procentigen Zollzuſchlag 
zur Einführung 
neuer landwirthſchaftlicher Schutzzölle zu drängen, 
iſt vorläufig abgeſchlagen. da man der Mehrheit 
nicht ohne weiteres ſicher war, hat der Reichstag 
eine ſachliche Entſcheidung über die Anträge der 
Abgg. Saliſch u. Gen. und der Reſolution des 
conjervativen Abg. Lutz wegen Einführung eines 
hohen Lopfenzolls zunächſt vermieden und ſich 
mit der Ueberweiſung der Anträge an die Com- 
miſſton für die Handelsverträge begnügt; that- 
ſächlich aber kommt dieſer Beſchluß einer Ab- 
lehnung der Anträge gleich. Geltjamer Weiſe 
wurde die Gleichſtellung des deutſchen Flachszolls 
mit dem ruſſiſchen damit motivirt, daß ein 8 
eſſen 
der Flachs binnen 6 Stunden geröſtet werden 
kann. Bekanntlich war es bei der Reviſion des 
Zolltarifes im Jahre 1879 den landwirthſchaft⸗ 
lichen Schutzzöllnern durch eine Ueberrumpelung 
gelungen, die Einführung eines Slachszolls durch⸗ 
zuſetzen. Aber auf Grund eines Antrages Windt- P- 
horſt beeilte man ſich in der dritten Leſung des 
Tarifs den Beſchluß dadurch rückgängig zu machen, 
daß man die Einführung des Zolles um ein 
halbes Jahr hinausſchob, worauf dann in der 
nächſten Seſſion die Poſition durch ein beſonderes 
Geſetz wieder beſeitigt wurde. Was den Hopfen 
zoll betrifft, jo hob der Abg. Rickert das Weſent⸗ 
lichſte hervor, indem er conſtatirte, daß die 
deutſche Ausfuhr fünfmal ſo ſtark iſt, wie die 


Zollerhöhungen Repreffalien hervorzurufen, die 
den deutſchen Export zu Grunde richten könnten. 


Einſchränkung der Sonntagsruhe 


fallenden Tagen vor Weihnachten bez. Neufahr 
verliefen vollſtändig im Sande, nachdem Staats- 
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wahren Sachlage möglichſt wenig entipricht. Herr 
Dr. Meyer hat — wie der inzwiſchen veröffent- 
lichte ſtenographiſche Reichstags bericht aus weiſt — 
mit keiner Silbe erklärt, daß ſeine Ausführungen 
eine Sractionskundgebung darſtellen ſollten. 
Gerade dieſer Stempelſteuervorlage gegenüber, 
bei der von principiellen Geſichtspünkten fo 
wenig die Rede fein kann, liegt zu einer Stellung- 
nahme von Zractionswegen ja auch durchaus 
kein Anlaß vor. Thatſächlich dürfte denn auch 
eine völlige Uebereinſtimmung im Kreiſe der 
politiſchen Freunde des Ferrn Mener nur be- 
treffs der Erhöhung des Lotterieſtempels beſtehen. 
Was den Checkſtempel, den Quittungsſtempel und 
den Frachtſtempel betrifft, jo erklärte Herr Meyer 
ausdrücklich: = 

„Die Diehrheit meiner Freunde ift mit alier Ent- 
ſchiedenheit gegen dieſe Steuern.“ 

Bon ſich ſelbſt ſagte er: 
Ich erkenne alle Einwände, die gemacht worden 
find, an ſich als vollkommen berechtigt an. Aber wo 
gäbe es eine Steuer, gegen die nicht irgend welche 
Einwendungen zu machen wären.“ 
Auch betreffs der Umſatzſteuern hat Kr. Mener 
nur zum Ausdruck gebracht, daß er dieſelben 
grundſätzlich für gerechtfertigt hält und bereit iſt, 
wegen einer Erhöhung der jetzigen Börjenumfaß- 
Heuer inſoweit mit ſich reden zu laſſen, wie der 
betreffende Verkehr eine ſolche ertragen kann. 
Daß in dieſer Beziehung Hrn. Dr. Meyers An- 
ungen ſich nicht mit denen ſeiner Freunde 
decken, iſt bekannt. So äußerte ſich z. B. der 
Reichstagsabgeordnete Theodor Barth in dem 
Referat über die Steuervorlagen, das er am 
3. Dezember der Generalverſammlung des Wahl- 
vereins der Liberalen erftattete, rückſichtlich der 
Börſenumſatzſteuer wörtlich: 5 
„och für meine Perſon bekenne offen, daß ich von 
derartigen Verkehrsbeſchränkungen und Verkehrs 
beläſtigungen, wie ſie die Stempelſteuern darſtellen, 
ſehr wenig erbaut bin; ich ziehe eine Steuerpolitik bei 
weitem vor, die den nützlichen Verkehr ſo wenig wie 
möglich belaſtet, ſondern erſt die Geminn-Refultate 
dieſes Verkehrs trifft. die Verkehrsſteuern ſelbſt find 
ihrer Natur nach Hinderniſſe der Berkehrsentwickelung 
und deshalb wünſche ich, dieſe Stempelſteuern fo wenig 
wie möglich zur Fortentwichelung kommen zu ſehen.“ 
Wir glauben, daß dieſe Meinung in der frei- 
ſinnigen Vereinigung vorwiegt, ohne daß man 
allerdings die Neigung verſpürt, ein Ketzergericht 
üer diejenigen abzuhalten, die in dieſem Punkte 
abweichenden Meinung Ausdruck geben. 


5 und 3 ½. 


Bei den Reichstagswahlen haben ſich die 
Candidaten, welche die Unterſtützung des Bundes 
der Landwirthe beanſpruchten, verpflichten 
müſſen, gegen alle Ermäßigungen der landwirth⸗ 
ſchaftlichen 3olltariffäe zu ſtimmen, namentlich 
auch gegen Kandelsverträge mit Rußland und 
Rumänien, ſofern mit denſelben eine Ermäßigung 
der jetzigen Getreidezölle dieſen Ländern gegen- 
über verbunden fein ſollte. Nachdem der national- 
liberale Abg. Dr. Paaſche dieſe auch von ihm 
übernommene Verpflichtung dahin ausgelegt hat, 
daß Rumänien eine Kerabſetzung der Getreide 
zölle unter den ſchon damals geſtenden Satz von 
3½ MA. nicht zugeſtanden werden dürfe, erläßt 
der Dorjtand des Bundes der Landwirthe jetzt 
eine feierliche Erklärung, wonach weder der Vor- 
ſtand, noch der Ausſchuß, noch officiell irgend 
ein Mitglied des Bundes unter jener Zuſicherung 
etwas anderes verſtanden habe, als daß es ſich 
um die Verhinderung der Ermäßigung der Ge⸗ 
treidezölle unter den Satz von 5 Mark durch 
einzugehende Derträge mit irgend welchen 
fremden Staaten gehandelt habe. — Diefe 
Interpretation iſt offenbar eine ganz willkürliche. 
Bon Verträgen mit irgend welchen fremden 
Staaten, z. B. mit Spanien, Serbien etc. iſt gar 
heine Rede geweſen. Im übrigen hat der Vor- 
ſtand des Bundes der Landwirthe wohl ſchwerlich 
das Recht der nachträglichen authentiſchen 
Interpretation. der Vorgang beweiſt lediglich, 


daß die Uebernahme dergleichen verclauſulirten 


Verpflichtungen der Würde der Mitglieder des 
Reichstages nicht entſpricht. die Abgeordneten 
ſtimmen im Reichstage lediglich nach ihrer Ueber- 
zeugung, nicht nach der Ordre des Vorſtandes 
des Bundes der Landwirthe. 


und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
bei allen kaiſerl. Poftanftalten des In und Auslandes angenommen. Preis pro Quatial 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inferate hoften für die ſiebengeſpaltene 


1893. 


Die Reform der Unfallverſicherung 


iſt nunmehr in nahe Ausſicht geſtellt. Die zu Tage 
getretenen Mängel ſollen beſeitigt werden. An 
den grundlegenden Beſtimmungen, wie ſie 
namentlich für die Organiſation der Unfallver⸗ 
ſicherung maßgebend ſind, dürfte dabei nichts ge⸗ 
ändert werden. Bezüglich des Rentenweſens 
dürften die Aenderungen auch keine allzugroße 
Bedeutung haben. Dagegen dürfte das Verfahren 
einer ganzen Reihe von Modificationen unter- 
worfen werden. Im großen Ganzen wird die 
Reform der Unfallverſicherung derjenigen der 
Krankenverſicherung, wie ſie am 1. Januar 1893 
in Kraft getreten iſt, ähneln. Es iſt denn auch 
vorherzuſehen, daß die Reform allzugroßen 
Schwierigkeiten nicht begegnen wird. 


Vaillants Bombenattentat. 


Der Thäter des ruchloſen Verbrechens, wie die 
Annalen der Parlamente ein gleiches oder ähn- 
liches bisher nicht zu verzeichnen haben, iſt, wie 
bereits telegraphiſch berichtet, ins Gefängniß ge⸗ 
bracht und wird dort aufs ſorgfältigſte bewacht. 
Die Polizei forſcht jetzt eifrig nach feinen Com⸗ 
plicen, namentlich nach einem gewiſſen Rennal, 
welcher ſehr viel mit Vaillant verkehrt hat, aber 
ſeit Sonntag ſpurlos verſchwunden iſt. ueber 
den Stand der Unterſuchung erfahren wir auf 
dem Drahtwege noch Folgendes: 


Paris, 12. Dezember. (Telegramm.) Die Nach- 
forſchungen der Polizeibehörde bezüglich des Vor⸗ 
lebens von Vaillant und feiner Gomplicen ſoll 
zu dem Ergebniß geführt haben, daß man in 
denſelben auch die Urheber der Exploſion in der 
Rue des bons enfants entdeckt hat. 


Bekanntlich find geſtern die im Miniſterrathe 
vorberathenen vier Geſetzentwürfe zur Unter- 
drühung des Anarchismus in der Kammer 
Gegenſtand der alleinigen Berathung geweſen. 
Die Novelle zum Preßgeſetz beſtraft die Auf- 
forderung zum Verbrechen ohne Unterſcheidung 
einer directen oder indirecten Kufforderung. Ein 
zweiter Geſetzentwurf bezweckt die Abänderung 
der auf verbrecheriſche Geſellſchaften bezüglichen 
Artikel des Strafgeſetzbuchs, ſo daß dieſelben auf 
Anarchiſten- Vereinigungen anwendbar werden. 
Ein dritter Geſetzentwurf verſchärft die Straf- 
beſtimmungen des Geſetzes von 1872 gegen die 
Beſitzer von Exploſipſtoffen und will nicht nur 
den Beſißz von fertigen Erplofivftoffen beſtraft 
wiſſen, ſondern auch den Beſitz von Subſtanzen, 
welche zur Herftellung ſolcher dienen. In einem 
vierten Geſetzentwurf wird die Erhöhung des 
Credits im Budget des Miniſterium des Innern, 
welcher für die Polizei in den Provinzen be- 
ftimmt iſt, um 820 000 $rcs, gefordert, um die 
Thätigkeit der Polizei ſchneller und wirkſamer zu 
geſtalten. 

Bei der Borlegung dieſer Geſetzentwürfe in der 
Kammer hob der Minifterpräfident Caſimir 
Berier hervor: 

Es handele ſich darum, die Vorbereitung zum Ver- 
brechen zu beſtrafen. Die Regierung wolle nur die⸗ 
jenigen treffen, welche ſich ſelbſt außerhalb der menſch⸗ 
lichen Geſellſchaft ſtellten. Es werde ſich unter allen 
rechtlich denkenden Franzoſen eine Vereinigung ehren- 
hafter Männer bilden. Zu keiner Zeit ſei es nöthiger 
geweſen, die Uebereinſtimmung zwiſchen Regierung 
und Parlament zu beſiegeln. Die Regierung werde 
nicht verfehlen, ihre Pflicht zu thun, die Ordnung im 
Innern aufrecht zu erhalten, ebenſo wie den guten Ruf 
Frankreichs nach außen. Die Regierung werde wiſſen, 
die Sache der Ordnung ebenſo wie die der öffentlichen 
Freiheiten zu vertheidigen. 

Der Rede Périers wurde lebhafter Beifall zu 
Theil. Nach dem Entwurf wird die Aufforderung zur 
Plünderung, zur Brandſtiftung und zu Attentaten, 
desgleichen auch die Verherrlichung dieſer Ber- 
brechen mit 5 Jahren Gefängniß beſtraft; Prä⸗ 
ventiv-Berhaftungen und Beſchlagnahmen werden 
zugelaſſen. Nachdem die Dringlichkeit erklärt, 
bekämpfte Goblet den ſofortigen Eintritt in die 
Discuſſion, indem er die Befürchtung ausſprach, 
der Entwurf enthalte einen Angriff auf die Breß- 
freiheit. Ausnahmemaßregeln ſeien unnöthig; 
die Deputirien ſollten kaltes Blut bewahren. 
(Unterbrechungen im Centrum; Beifall auf der 
äußerſten Linken.) Der Miniſterpräſident Caſimir 


Der Prairievogel. Nach Charles Murray von Otto 
Hoffmann. Mit vier Farbendruckbildern nach Aqua- 
rellen von W. Hoffmann. 

Märchenwelt. Eine Auswahl der ſchönſten Märchen 
von Julius Hoffmann. Mit Farbendruckbildern nach 
Aquarellen von C. Offterdinger und R. E. Kepler. 

Kanſel und Gretel, Dornröschen, Kalif Storch, Aſchen⸗ 
brödel, Rothkäppchen, Kleiner Däumling und viele 
andere ſolcher Märchen, durch Bilder belebt, finden 
ſich hier vereinigt. 

Die ſchönſten Märchen aus 1001 Nacht. Bon 
Paul Moritz. 3. Aufl. Mit 4 Farbendruckbildern 
nach Aquarellen von W. Hoffmann. Wie Robinſon, 
Lederſtrumpf und unſere Volksmärchen bleiben auch 
die Märchen aus 1001 Nacht das ſtete Entzücken der 
Jugend, die ſich keine Perle aus dieſem Schatze vor⸗ 
enthalten wiſſen will. 

Onkel Toms Hütte. Nach Harriet Beecher Stowe 

von M. Jacobi. Mit 4 Farbendruckbildern nach 

Aquarellen von W. Hoffmann. die anſchaulichen und 

ſo ergreifenden Schilderungen von mißhandelter 

Menſchenwürde, die in dieſem Buche enthalten ſind, 

haben es ſtets zu einer Lieblingslectüre der lebhaft 

empfindenden Jugend gemacht. 

Die liebe, liebe Großmama. Ein Unterhaliungs- 
buch für Kinder von 6—9 Jahren. Bon Emma Biller. 
Mit 4 Farbendruckbildern nach Aquarellen von Fritz 
Bergen. Ob Emma Biller zur Unterhaltung der ſchon er- 

wachſenen Jugend oder der Kleinen und Kleinſten er- 
zählt, immer trifft fie den richtigen Ton und ſchöpft aus 
dem Vollen. Wie fie hier 3. B. Kinder anleitet und zu 
begeiſtern weiß, auch mit ſchon verbrauchten Spiel- 
ſachen, ja mit bloßen Steinchen, Blättchen, Hölzchen 
einen beglückenden Zeitvertreib zu beſtreiten, muß dem 


unruhigen kleinen Völkchen zum wahren Segen gereichen 


© Der rührige Verlag von Hermann Meidinger- 
Berlin hat zur Weihnachtszeit eine ganze Reihe neuer 
Werke erſcheinen laſſen, die uns vorliegen. Es ſind 
Erzählungen für das reifere Alter unferer Jugend, 
Knaben und Mädchen, die in ſchwungvoller Sprache 
geſchrieben und mit Illuſtrationen reich geſchmückt ſind. 
Ganz jpeziell dürften unſere Jugend zwei Erzählungen 
intereſſiren, von denen ſich die eine in Danzig, die 
andere in Elbing abſpielt. Es find dies „Der 
Bannerherr von Danzig“, ein deutſches Kelden⸗ 
lied, und „der Goldſchmied von Elbing“, 
eine Erzählung aus der Zeit des deutſchen 
Ordens. Beide haben Ferd. Sonnenburg zum 
Berfaſſer. Hieran ſchließt ſich „Der Waldläufer.“ 
Nach Gabriel Ferry für die reifere Jugend bearbeitet 
von Oscar Köcker. Zweite Auflage. Mit fünf Farben- 
druckbildern und Aquarellen von G. Bartſch. — „Sieg ⸗ 
fried Eiſenhart.““ Abenteuer eines deutſchen Knaben 
in Oſt -Afrika. Der reiferen Jugend erzählt von 
H. Elm. Mit fünf Farbendruckbildern und Originalen 
von E. Klingebeil. Zweite Auflage — „Elf Ta ge 
Ferien, oder wie einer nicht wußte, was er werden 
ſollte.“ Erzählung von Bruno Garlepp. Mit fünf 
Autotypen 12 Originalen von Paul Heil, — Die Er⸗ 
zählung für junge Mädchen von Agnes Willms 
Wildermuth „Rense“, bietet ebenfalls reiches 
Intereſſe. „Rense“ ift die Heldin einer novelliſtiſchen 
Erzählung aus der Zeit der franzöfiſchen Revolution. 
— Auch „Das Schloß am Meer‘, Erzählung für 
Mädchen von Eliſabeth Halden, dürfte ſich als paſſende 
Weihnachtsgabe eignen. Schließlich ſei noch das Merk- 
büchlein für Eheglück von Gbeling-Filhes „Der 
Kimmel auf Erden“ betitelt, 20 Seiten Gedichte mit 
ebenſoviel Aquarellbildern, lobend genannt, 


Perier befürwortete den Entwurf und forderte die 
Kammer auf, ihm ein Zeichen ihres Vertrauens 
durch die Annahme des vorgeſchlagenen Ent- 
wurfes zu geben. (Cebhafter Beifall.) Ramel (von 
der Rechten) und Layn (Socialiſt) bekämpften eine 
fofortige Discuſſion, Pelletan (äußerſte Linke) ver- 
langte die Bertagung bis morgen. Die Vertagung 
wurde hierauf mit 404 gegen 143 Stimmen abge- 
Ramel beantragte ſodann, die Kammer 
ſolle ſich in den Bureaux verſammeln behufs 
Wahl einer Commiiſion, welche den Entwurf fo- 
fort zu prüfen habe. Caſimir Périer wies dieſen 
Guſtimmung im Centrum. Leb- 
hafter Widerſpruch auf der äußerſten Linken. 
Große Bewegung.) Auch dieſer Antrag wurde 
Viviani 
die Geſetze 
ftudiren, aber nicht ohne Discuſſion beſchließen. 
Die Socialiſten würden ſich daher nicht mehr an 
der Debatte betheiligen. Touſſaint (Soc.) erklärte, 
die Majorität ſei furchtſam. (Tumult.) Schließlich 
trat die Kammer in die ſofortige Discuſſion ein. 
Der Kammerpräſident Ddupun verlas darauf den 


lehnt. 


Antrag zurück. 


mit 389 gegen 156 Stimmen abgelehnt. 
erklärte, die Socialiſten wollten 


Inhalt der Preßgeſetznovelle unter Proteſtrufen 
auf der äußerſten Linken. 


Derſelbe entgegnete: 


Es handle ſich einfach darum, der Freiheit des Ber- 
Es gäbe eine Organiſa⸗ 
tion der Anarchie, welche eine Vereinigung von Ber- 
die Regierung kenne deren Leiter und 
Führer, dieſe Individuen wolle die Regierung treffen. 
Die Regierung mache keinen Unterſchied zwiſchen der 
Verherrlichung und der Aufreizung, man könne die 
wie dasjenige ju 
Barcelona nicht ungeftraft laſſen. Wenn die a: 
dieſer 


brechens Feſſeln anzulegen. 


brechern ſei, 


Verherrlichung von Attentaten 


ihr die Mittel gebe, ſo ſei ſie entſchloſſen, 
Geſellſchaft von Böſewichtern ein Ende zu bereiten. 


Pourquery de Boiſſerin beantragte ſodann ein 
bekämpfte 
jedoch jede Abänderung des Regierungsentwurfs. 
Das Amendement wurde mit 360 gegen 186 
Stimmen abgelehnt und ſodann nach kurzer 
weiterer Debatte die Preßgeſetznovelle mit 413 
Ueber die 
weitere Sitzung der Kammer und des Senats 


Amendement. Der Miniſterpräſident 


gegen 63 Stimmen angenommen. 


berichtet uns ein Telegramm: 


Paris, 12. Dezbr. (Telegramm.) Die Kammer 
zur Durchführung der 


hat eine Commiſſion 
übrigen 3 Regierungsvorlagen gewählt. 


Challemel Sacour hob zu Beginn der Sitzung 
der Senat theile die Ent⸗ 
rüſtung, welche ganz Frankreich über das Attentat 
vom Sonnabend empfinde, und vertraue auf die 
Energie, den Muth und die Schnelligkeit der 
Es ſei nothwendig, 
jene Klaſſe, die ſich in offenem Kriege mit der 
auszurotten. 
(Lebhafter Beifall.) Die Regierung werde in den 
neuen Geſetzen eine große Kraft finden. Ihre 
Derantwortlichkeit ſei ſchwer, aber mit Hilfe der 
Geſetze werde die Regierung ihre Pflicht thun. 
Darauf legte der Miniſterpräſident 


des Senates hervor, 


Entſchlüſſe der Regierung. 


bürgerlichen Geſellſchaft befinde, 


(Beifall.) 
Eafimir Périer das neue Preßgeſetz vor, indem 


er es verlas, und verlangte die Dringlichkeit 
(Beifall), welche einftimmig angenommen wurde. 
* 


Der gewaltigen Entrüſtung über das Attentat 
ift geſtern faſt in allen Parlamenten Ausdruck 
gegeben worden. In Wien hat der Präſident 
des Abgeordnetenhauſes, Chlumecky, im Namen 
des Präſidiums an den Präſidenten der fran- 
zöſiſchen Deputirtenkammer, Dupun, ein Tele- 
gramm gerichtet, in welchem die wärmſte Theil- 


nahme anläßlich des verabſcheuungswürdigen, 


unmenſchlichen Attentates in der franzöſiſchen 
Kammer ausgeſprochen, und dem Bedauern über 
die Opfer, ſowie der Freude über die Abwendung 
größeren Unglückes Ausdruck verliehen wird. 

Im engliſchen Unterhauſe machte der Staats- 
ſecretär des Innern, Asquith, die Mittheilung, die Be- 
hörden des Kauſes wären der Anſicht, daß alle 
nothwendigen Dorſichtsmaßregeln gegen etwaige 
Dynamitverbrechen getroffen wären. Unter lautem 
Beifall des Fauſes erklärte ſodann der Kanzler 
der Schatzkammer, Sir W. Farcaurt, die Regierung 
glaube, daß das Haus nicht gewillt ſei, die jüngſt 
gegen eine große repräſentative Berfammlung 
einer befreundeten Nation verübte Gemaltthat 
unbeachtet zu laſſen. Er wünſche daher mit Ge- 
nehmigung des Kauſes zu beantragen, daß der 
franzöſiſchen Kammer und ihrem Präſidenten eine 
geeignete Mittheilung gemacht werde, welche der 
Sympathie des Unterhaufes und dem Abſcheu 
vor dem verübten Verbrechen Ausdruck gebe. 
Balfour billigte in den wärmſten Ausdrücken den 
Schritt, welcher die Geſinnung aller Mitglieder 
ohne Parteiunterſchied vertrete. 

Aus Rom meldet die „Agenzia Stefani“, der 
Miniſter des Auswärtigen, Brin, hat den Bot- 
ſchafter Reßmann beauftragt, der franzöſiſchen 
Regierung und ſpeciell dem Präſidenten der 
Deputirtenkammer, Dupun, die Gefühle des Ab- 
ſcheus und der Entrüſtung der titalieniſchen 
Regierung über das letzte Attentat auszudrücken. 


Nachſtehend regiſtriren wir die weiteren mit 
dem Bombenattentate im Zuſammenhange ftehen- 
den Nachrichten, die uns heute zugingen: 

Paris, 12. dezember. (Telegramm.) In einer 
geſtern abgehaltenen Socialiſten - Berfjommlung 
griffen die Redner die neuen Repreſſivgeſetze 
de Regierung an und erklärten, es ſei nicht Sache 
der Socialiſten, das Attentat zu verdammen, 

Berlin, 12. Dezbr. (Telegramm.) der „Voſſiſchen 
Zeitung“ wird aus Brüſſel gemeldet, auf dem 
Bahnhof zu Mons iſt durch Gendarmerie ein 
Sicherheitsdienſt eingeführt worden. Alle aus 
Paris kommenden Reiſenden müſſen ſich über 
ihre Perfon ausweiſen. Auch die übrigen Bahn- 
höfe werden ſcharf überwacht. 

Dem „Berliner Tageblatt“ wird aus Bern ge- 
meldet, die Anardiften in Chaux-de-Fonds im 
Canton Neuenburg hätten Plakate verbreitet, auf 
denen ſie die franzöſiſchen Anarchiſten wegen des 
Pariſer Bombenattentates loben. 

Trotz aller Nachforſchungen iſt es nicht gelungen, 
feſtzuſtellen, wohin eine in Zürich geſtohlene 
größere Dunamitmenge hingekommen ſei. 


Die Ruheſtörungen in Sicilien. 

Die Nuheſtörungen in Partinico haben ſchneller 
noch, als man befürchtete, um ſich gegriffen. In der 
benachbarten Gemeinde Giardinello ſind geſtern 
ebenfalls große Unruhen gegen die Municipalität 


Pourquery de Bois- 
ſerin verlangte eine Erklärung des Juſtizminiſters. 


8 


ausgebrochen. Die Manifeſtanten plünderten das 
Rathhaus, zerſtörten die Archive und wandten 
gegen ein 
Detachement Berſaglieri, welches von Montelepre 
Die Berſaglieri verſtanden in der Auf- 
regung und dem Lärm den Befehl ihres Offiziers 
Von den Aufrührern 
wurden 8 Perſonen getödtet und 14 verwundet, 
Die Berſaglieri hatten keine 
Als noch andere Truppen zur Der- 
ſtärkung eintrafen, fanden ſie Giardinello ver⸗ 
laſſen. Die gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet. 


ſich dann, mit Waffen drohend, 
kam. 
falſch und gaben Zeuer. 


von dieſen 4 ſchwer. 
Verluſte. 


Palermo, 12. Dezbr. 
die Berfaglieri, 


um Verſtärkungen abzuwarten, 
Meuterer in die Stadt zurück, 


die Köpfe der Ermordeten auf ihren Gpießen in 
der Stadt umher. 5 


Das Miniſterium Crispi 


iſt noch immer nicht ganz fertig. Die Porte- 


feuilles des Auswärtigen, des Krieges und 
der Marine find noch immer nicht beſeßt, fei 


es daß Crispi die geeigneten Perfönlichkeiten noch 


nicht gefunden hat, ſei es, daß diejenigen, denen 
man die Aemter angeboten hat, die Annahme 
derſelben abgelehnt haben. Darüber verlautet 
nichts Beſtimmtes. Geſtern Abend hatte Crispi 


wiederum eine längere Audienz bei dem König. 


Ueber das Reſultat derſelben iſt noch nichts be- 
kannt. Ueber den weiteren Verlauf der Ver- 
handlungen wird uns heute gemeldet: . 


Rom, 12. Dezbr. (Telegramm.) Crispi confe- 


rirte geſtern mit Ricotti, Rudini und dem Herzog 
Sermoneta. 
ihnen angebotenen Portefeuilles des Auswärtigen 


und des Krieges ab. Crispi hat nun den General 
Pedotti, Commandeur der Kriegsſchule, nach Rom 
berufen, um ihm das Kriegsminiſterium anzu- 


bieten. der „Reforma“ zufolge wird heute noch 
das neue Cabinet conſtituirt werden. 


Ein neuer Verluſt Peixotos. 
Abermals hat der braſilianiſche 
Peixoto 


Präſident 


Admiral Sandanha 


zu den Aufſtändiſchen übergegangen. 
Admiral erließ ſofort ein Manifeſt, in welchem 


er erklärte, er gäbe dem Volkswillen die Wahl 


der künftigen Regierung anheim. Peixoto hat 


hiermit in dem Zeitraum einer Woche den dritten 
Schlag empfangen. Erſt fiel einer feiner hervor- 
ragendſten Offiziere, Gama, ab, dann wurde er 


bei einem Angriff auf Fort Villegaignon ge- 
ſchlagen und jetzt hat Sandanha mit erheblichen 
Streitkräften ſeine Fahne verlaſſen. 


Reichstag. 
17. Sitzung vom 11. Dezember. 1 Uhr. 


Am Bundesrathstifhe: v. Bötticher, v. Marſchall, 
Graf Poſadowsky. 


Das Kaus verweiſt zunächſt den Bericht der Reichs⸗ 


ſchulden-Commiſſion an die Rechnungs⸗Commiſſiton. 

Es folgt die dritte Berathung der kaiſerlichen Ver⸗ 
ordnung betreffend die Erhebung eines 50 procentigen 
Zollzuſchlages für die aus Rufzland bezw. aus Finn- 
land kommenden Waaren. Es liegen hierzu zwei 
Reſolutionen vor, 1) von dem Abg. Möller und Ge- 
noſſen betreffend die Waaren, welche auf Grund der 
vor Erlaß der Verordnung abgeſchloſſenen Verträge 
eingeführt waren und 2) von dem Abg. v. Galiſch be- 
treffend die Erhebung eines Zolles von ſonſt zollfreien 
Waaren im Falle eines Zollkrieges. Beide Reſo⸗ 
lutionen find in der zweiten Berathung ſchon erörtert 
worden. 

Heute wird folgende Reſolution von den Abgg. 
Mirbach und Lutz eingebracht: a 

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, ſchleunigſt 
dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen, nach 
welchem der Zoll auf aus Rußland eingehenden Hopfen 
auf den Zoll erhöht wird, welcher zur Zeit für 
deutſchen Hopfen bei der Einfuhr nach Rußland zu 
entrichten iſt. 

Abg. Möller (nat.-lib.) empfiehlt die Annahme feiner 
Reſolution, wendet ſich aber gegen die des Abg. 
v. Saliſch, durch welche ein Zollkrieg nur verſchärft 
werden würde. Redner richtet an den Bundesraih die 
Frage, ob die in Tranſitlägern befindlichen Waaren 
von dem Zollzuſchlag befreit find und ob auf Verträge, 
deren Ausführung ſich über mehrere Jahre erſtrecht, 
in welchem Falle alſo die ruſſiſchen Waaren die Grenze 
noch nicht überſchritten haben, Rückſicht genommen 
werden wird. > 

Stagtsſecretär v. Bötticher: Ich halte es für ganz 
unzweifelhaft, daß die in den Tranſitlägern befindlichen 
Waaren, welche alſo die ruffifche Grenze bereits über- 
ſchritten haben, der Begünſtigung des früheren Zoll⸗ 
ſatzes theilhaftig werden. Bezüglich ſolcher Abſchlüſſe, 
deren Erledigung auf eine längere Reihe von Jahren 
läuft, wird der Bundesrath in jedem einzelnen Falle 
wohlwollend prüfen, ob eine bond fides vorhanden iſt 
und ob die Umſtände ſo liegen, daß man aus Billig- 
keitsgründen die Begünſtigung auch auf dieſe Abſchlüſſe 
anwenden kann. Der Vorredner hat ja neulich erklärt, 
daß es ihm nicht auf eine generelle Beſtimmung, ſon⸗ 
dern nur darauf ankomme, in jedem einzelnen Fall 
eine wohlwollende Prüfung der Verhältniſſe feitens 
des Bundesraths ficher geſtellt zu ſehen. Ich kann ver- 
ſichern, daß der Bundesrath es an Wohlwollen nicht 
fehlen laſſen wird. 

Abg. Gamp (Reichsp.): Wir müſſen damit rechnen, 
daß die Verhandlungen mit Rußland vielleicht nicht zu 
einem Ergebniß führen, daß der Zollkrieg vielleicht 
noch verſchärft wird. Für einen ſolchen Zuftand fehlt 
es in unſerem Tarifgeſetz an einer Handhabe; die 
Reſolutionen ſind in dieſer Beziehung nicht ſcharf genug. 
Redner will auf die Refolutionen eingehen, wird aber 
vom Präſidenten darauf aufmerkſam gemacht, daß 
dieſelben bereits in der zweiten Leſung erörtert wor 
den ſind. In Bezug auf die Tranſitläger iſt Redner 
nicht mit den Ausführungen des Kerrn v. Bötticher 
einverſtanden; ſie können nach dem alten Zollſatze be⸗ 
handelt werden, es liegt aber kein Zwang dazu vor. 

Abg. v. Heereman (Centr.) ſpricht ſeine Befriedi⸗ 
gung aus über die entgegenkommenden Erklärungen, 
welche die verbündeten Regierungen abgegeben haben; 
er wolle alles vertrauensvoll der Entſcheidung des 
Bundesraths überlaſſen und hoffe, daß dadurch das 
reelle Geſchäft vor Schaden geſchützt werden wird. Er 
hofft, daß die Zollbehörden, die ja ſouverän entſcheiden 
und gleichſam Richter in eigner Sache ſind, die Vor⸗ 
ſchrift der Zollzuſchlagsverordnung nicht allzuſtreng an- 
wenden werden. Es ſind allerdings manche Fälle vor⸗ 
gekommen, in welchen die Betroffenen hart geſchädigt 
worden find. Redner führt einzelne Fälle an. 

Abg. Graf Mirbach (conj.): Daß ein Zollkrieg etwas 
Unangenehmes iſt, kann ich nicht ohne Weiteres zu- 
geben. Das mag zutreffen für die Induſtrie, aber nicht 
für die Landwirthſchaft. Wenn wir keine Induſtrie 
hätten, würde ich die Fortdauer dieſes Zuſtandes 
wünſchen. In Bezug auf die Verordnung ſind wir 
vollſtändig einverſtanden mit der Regierung, deshalb 
müſſen wir auch gegen den Antrag Möller-Heereman 


(Telegramm.) Während 
welche in Giardinello gefeuert 
hatten, ſich nach Principeſſa zurückgezogen hatten, 

kehrten die 
tödtefen einen 
ſtädtiſchen Beamten und deſſen Frau und trugen 


Sermoneta und Rudini lehnten die 


einen ſchweren Berluft erlitten. Nach 
einer ſicheren Nachricht aus Montevideo iſt der 
mit der ſtark armirten 
Inſel Cobras und einer Corvette am 9. Dezember 
Der 


ſtimmen. Jedenfalls ſollte die Regierung nicht ſo weit 
gehen, da einen Zollnachlaß zu gewähren, wo ſich auf 


Grund des Zollkrieges ein verftärkter Import erft ent- 


wickelt hat. Der Zollkrieg kommt ja nicht uner- 
wartet; ſchon vor Jahresfriſt hat man davon ge- 


ſprochen, und die Handelswelt konnte ſich darauf ein- 
richten, namentlich ſolche Leute, die mit Rußland in 


einem dauernden Verkehr ſtanden. Eine wohlwollende 


Berückſichtigung der deutſchen Privatintereſſen wünſchen 
wir, aber es muß ſorgfältig jeder einzelne Fall ge- 
prüft werden. 

Abg. v. Saliſch (conſ.) bedauert, daß die Zoll- 
erhöhung gegenüber Rußland nicht hoch genug iſt. 
Ganze Keerdenzvon Gänſen, die von Rußland einge- 
führt werden, bleiben zollfrei. die Landwirthſchaft 
würde es ſich gern gefallen laſſen, daß im Inkereſſe 
der Induſtrie die Superphosphatzölle erhöht würden, 
wenn nur auch die Intereſſen der Land wirthſchaft 
vertreten würden. Die Actienſpinnereien machen ganz 
ſchöne Dividenden, aber die Landwirthſchaft leidet durch 
die Zollfreiheit des Jlachſes. Früher beſtanden große 
Schwierigkeiten in Bezug auf das Röſten des Slachſes, 
wofür jetzt eine patentirte Erfindung vorhanden iſt, 
welche das Röſten in 6 Stunden beſorgt. Frankreich 
giebt zur Subventionirung des Flachsbaues 2½ Mill. 
Frcs. aus. Wenn etwas Kehnliches bei uns geſchähe, 
würde die deutſche Landwirthſchaft ſehr ſchnell im 
Stande fein, das für die Induſtrie nöthige Quantum 
Flachs zu bauen. 5 a 

Abg. Hammacher (nat. lib.): Urſprünglich wollte der 
Vorredner nur Kampfzölle auf bisher zollfreie Producte 
einführen, jetzt verlangt er aber die Einführung eines 
dauernden Flachszolls. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Der Flachs iſt nur als 
ein Beiſpiel herausgegriffen worden. 

Abg. Kammacher beſtreitet dies und meint, daß ein 
dauernder Flachszoll nicht zur Sache gehöre. 

Abg. Rickert: Der Präſident verweigert das Reden 
über die neuliche Reſolution. Weshalb reden Sie 
doch? Sie reden über den Zlachs, ich möchte es auch, 
aber wir ſollen ja nicht (Heiterkeit), ich würde dann 
erzählen, wie von der ſchuthzöllneriſchen Majorität der 
von ihr 1879 beſchloſſene Flachszoll im nächſten Jahre 
aufgehoben iſt. Was wollen Sie denn eigentlich jetzt? 
(Heiter keit). 

Abg. v. Kardorff: Seitdem hat ſich die ganze 
Situation vollſtändig verändert. 

Abg. Möller warnt davor, das neue Patent zur Be- 
handlung des Flachſes allzu ſanguiniſch aufzufaſſen; es 
find ſchon viele Patente genommen worden, ohne daft 
etwas herausgekommen iſt. 

Abg. v. Galiſch erklärt, daß er zunächſt nur 
während des Zollkriegs einen Flachszoll Rußland 
gegenüber eingeführt wiſſen wolle; er ſei aber der 
Meinung, daß ein dauernder Flachszoll für die Land- 
wirihſchaft auch wünſchenswerth wäre. 

Abg. Lun (conſ.) weiſt darauf hin, daß die Einfuhr 
ruſſiſchen Hopfens einen ungeheuren Preisdruck hervor- 
bringe. Dazu kommt die Gefahr, daß der ruſſiſche 
Kopfen allein oder mit deutſchem vermengt als deutſcher 
oder gar als bairiſcher ins Ausland geht und den 
Ruf des deutſchen Productes zerſtörf. Deutſcher 
Kopfen zahlt jetzt etwa 200 Mk. Zoll bei der Einfuhr 
nach Rußland, ruſſiſcher Hopfen aber nur 20 Mk., 
alſo nur den zehnten Theil. Kier iſt eine Aenderung 
dringend nothwendig. Das wird nicht als begehrlich 
ausgelegt werden können, das wird nur als ein Aus- 
gleich zu betrachten ſein. 

Abg. Kichbichler (Centr.): Das Zollverhältniß iſt aller- 
dings ein ganz abnormes. Der deuiſche Kopfenbau 
will für ſich keinen Gdußjoll, er will nur unter 
gleichen Bedingungen mit anderen Hopfenproducenten 
arbeiten. Früher wurde Hopfen in erheblicher Menge 
von Deutſchland nach Rußland importirt, jezt hat ſich 
das Verhältniß umgekehrt. Bei der Wichtigkeit der 
Sache beantrage ich, den Antrag an die Commiſſion 
für die Handelsverkräge zu verweiſen. 

Abg. Rickert: Auch heute werde ich der Verſuchung 
widerſtehen, da die Verhandlungen mit Rußland 


ſchweben, über die Bedeutung der Kampfzölle zu ſprechen. 
Wir halten auch diefen Antrag mit Rückſicht auf dieſe 
Verhandlungen für einen Fehler, 


{ zumal da er heute 
ganz unerwartet hineingeſchneit kommt und die Herren 


es nicht einmal der Mühe für werth gehalten haben, 


irgend welches Material vorzulegen. Ich würde es 
für äußerſt leichtfertig halten, nach einer fo ober- 
flächlichen Verhandlung ſich zu entſcheiden, und ich 
beantrage daher Abſetzung des Antrages von der 
Tagesordnung. der Antrag ſteht auch in keinem 
inneren Zuſammenhange mit der Vorlage. Kommt der 
Handelsvertrag, fo iſt er ganz überflüſſig. Kommt er 
nicht, iſt noch ſpäter Zeit genug. Was der Verkehr 
mit Kopfen betrifft, fo will ich nur darauf hinmeifen, 
daß wir 1892 für 5 Millionen Mark importirt und für 
241/, Millionen exportirt haben. Jedenfalls iſt die 
en heut ohne das thatſächliche Material gar nicht 
u führen. FE 

! Abg. Kröber (ſüdd. Volksp.): In allen Hopfenbau- 
gebieten Baierns wird es getadelt, daß der Hopfenzoll 
von und nach Rufiland ſo ungleich iſt; allein ich habe 
immer mehr Stimmen gehört, die dafür plaidirten, daß 
der ruſſiſche Zoll herabgeſetzt wird und nicht der deutſche 
hinauf. Beim ruſſiſchen Handelsvertrag müſſen wir 
fordern, daß der Kopfenzoll von und nach Rußland 
gleich gemacht wird. Der Antrag Lutz wird uns Raum 
zum Ziel führen, für die Gleichheit des Zolles werde 
ich aber immer eintreten. Bezüglich der Refolution 
Möller-Feereman bemerke ich noch, daß es noch Jahre 
lang dauern wird, bis alles abgeſchloſſene Kolz von 
Rußland hereinkommt. 

Abg. Kichbichler erklärt, daß er wegen des mangelnden 
Materials die Commiſſionsberathung beantragt habe. 

Abg. un weiſt darauf hin, daß die zahlreich ein⸗ 
gegangenen Petitionen aus Baiern hinreichendes Ma- 
terial bieten. 

Damit ſchließt die Generaldiscuſſion. In der Special⸗ 
discuſſion wird die Zollveeordnung genehmigt gegen 
die Stimmen der Socialdemokraten und der Frei- 
ſinnigen. Die Reſolution Möller Heereman wird 
gegen die Stimmen der Deutſchconſervativen und der 
Reichspartei angenommen; die Reſolutionen v. Saliſch 
und Lutz werden der Kandelsvertrags - Commiffion 
überwieſen. 

In dritter Berathung erledigt das Haus den Freund⸗ 
ſchafts-, Kandels- und Schiffahrtsvertrag zwiſchen 
dem Reich und Columbien, ebenſo ohne Debatte das 
Zuſatzprotokoll zu dem Vertrage zur Unterdrückung 
des Branntweinhandels unter den Nordſeefiſchern 
auf hoher See, und das Ausführungsgeſetz zu dieſem 
Vertrage. 

Es folgt die Interpellation der Abgg. Werner u. Gen.: 

„Sind die verbündeten Regierungen geneigt, 
angeſichts der allgemeinen ſchlechten Geſchäftslage 
dieſes Jahres für die in § 105 E der Gewerbe- 

ordnung angeführten Gewerbe eine Verlängerung 
der Geſchäftsſtunden bis Abends 10 Uhr am 24. 
und 31. Dezember d. J. eintreten zu laſſen?“ 

Zur Begründung der Anfrage nimmt das Wort 

Abg. Werner (Antiſem. Reformp.): Die allgemeine 
Geſchäftslage iſt noch nie ſo ſchlecht geweſen, wie heute; 
dazu liegen in dieſem Jahre die Kalenderverhältniſſe 
fo ungünſtig, daß die beiden Hauptverkehrstage für 
Weihnachten auf zwei Sonntage fallen. Wir freuen 
uns im allgemeinen über die Beſtimmungen wegen der 
Sonntagsruhe, aber Ausnahmen beſtätigen die Regel, 
und wie ſehr unſer Wunſch Anklang findet, ſahen wir 
aus den Untkerſchriften aller Parteien für unſere Inter⸗ 
pellation. Auch die Kandlungsgehilfen werden im 
Intereſſe ihrer Prinzipale das kleine Opfer gern 
bringen. Wenn die „Kreuzztg.“ meint, der Antrag 
gehe von confeſſionsloſen Leuten aus, ſo erwidere ich, 
daß die Leute, die ihn angeregt haben, mindeſtens 
ebenſo chriſtlich find, wie die „Kreußtg.““. Auch der 
Herr Reichskanzler würde uns heute nicht den Vor- 
wurf machen können, daß wir die Vorfrucht der 
Socialdemokratie find, denn die Socialdemokraten 
haben ſchon gegen einen ähnlichen Antrag in der Ber- 
liner Gtadtverordneien-Berfammlung geſtimmt. Wir 
Bon 115 Intereſſe des Mittelſtandes auf eine günſtige 
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Staatsſecretär v. Bötticher: Leider bin ich nicht in 
der Lage, im Namen der verbündeten Regierungen 
eine günſtige Antwort zu geben. Die SS 105 e und 1050 
der Novelle von 1891 überweiſen die Ausnahmen in 
Bezug auf Schluß der Geſchäfte am Sonntag an die 
höheren Verwaltungsbehörden, insbeſondere die Vor⸗ 
ſchriften über den Weihnachtsverkehr an die Polizei⸗ 
behörde. Der Bundesrath würde durch eine ausnahms- 
weiſe Beſtimmung die Abſicht des Geſetzgebers, Sitten 
und Gewohnheiten der einzelnen Landestheile entſcheiden 
zu laſſen, kreuzen. Es wäre ein ſchädlicher Eingriff, 
wenn er in dieſem Fall generelle Beſtimmungen nach 
einer Schablone decretirte. Mögen ſich daher die Kerren 
Interpellanten an die genannten Behörden wenden. 
Keineswegs werden auch allgemeine Intereſſen durch 
die gewünſchte Freilaſſung erfüllt, die Kandlungsgehilfen 
find damit keineswegs durchweg einverſtanden, ſondern 
haben in mehreren Eingaben das Gegentheil gewünſcht. 
(Hört, hört! rechts.) Auch iſt in den freigegebenen 
Stunden an dem ſogenannten „Golden Sonntag“ des 
Vorjahres nur recht wenig verkauft worden. Die An- 
frage kann ich nicht beantworten, von einem Antrage 
würde ich mir wenig Erfolg verſprechen. 

Damit iſt die Interpellation erledigt. 

Es folgt die erſte Berathung des Webereinkommens 
mit der Schweiz, betr. den gegenſeitigen Patent-, 
Muſter- und Markenfhuß. Das Uebereinkommen 
wird der Kandelsvertragscommiſſion überwieſen. 


Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs 
betreffend die Gewährung von Unterftühungen an 
Invaliden aus den Kriegen vor 1870, über weſche im 
Namen der Budgetcommiſſion der Abg. Pieſchel be- 
richtet. die Commiſſion hat mehrere Aenderungen 
vorgefchlagen. namentlich den Rechtsweg eröffnet. 

Aba. Bachem (Centr.) weiſt darauf hin, daß Abel 
ſeinen eigenen Erkundigungen und Erfahrungen be 
den letzten Manövern mehrere Landwehrleute direct 
an den Strapazen der Manöver geſtorben find. Die 
Zahlen, welche darüber angegeben ſind, waren zum 
Theil abſchrechend. Sache der oberſten Kriegsleitung 
iſt es, die Dispoſitionen für die Manöver zu treffen. 
Aber wenn Landwehrleute, welche meiſt FZamilien- 
väter ſind, zu Schaden kommen, müſſen ihre Familien 
wenigſtens ausreichend verſorgt werden. Jetzt bejteht 
dafür keine geſetzliche Beſtimmung. Es iſt eigentlich 
wunderbar, daß ein ſolcher Vorſchlag nicht ſofort dem 
Reichstag zugegangen iſt. 

Abg. Richter (freiſ. Volksp.): Wer beim Manöver 
ju Schaden kommt, hat weiter keinen Anſpruch als 
auf die Invalidenpenſion, die ſeinem militäriſchen 
Rangverhältniß entſpricht, nicht aber den Ausfall, den 
er in ſeinem Erwerbsleben erleidet. Für die Kinter⸗ 
bliebenen eines tödtlich Verunglückten giebt es überhaupt 
keine Entſchädigung, obgleich jeder Arbeiter der Privat- 
induſtrie und ſeine Hinterbliebenen in einem ſolchen 
Falle Renten erhalten. Was für die Arbeiter der 
Privatinduſtrie gilt, ſollte auch für die Soldaten gelten, 

Abg. Bebel (Soc.) bedauert, daß in der Commiſſion 
die von ſeinen Freunden beantragte Reſolution, welche 
die Invalidenpenſion nicht kürzen will bei Invaliden, 
welche im Reichs- und Stagtsdienſt ſich befinden, welche 
ferner die höchſte Verſtümmelungszulage bewilligt 
wiſſen wollte, abgelehnt ſei; ſie hätten es unterlaſſen, 
dieſelbe jet wieder einzubringen, um die Berathung 
nicht zu verzögern. Wenn aber von der finanziellen Be- 
deutung einer ſolchen Maßregel geſprochen werde, ſo 
verweiſe er darauf, daß 67 Millionen aus dem Inva⸗ 
lidenfonds genommen werden ſollen, die dazu ver- 
wendet werden könnten. 

Abg. Thomſen (freiſ. Verein.) bittet die Anſtellungs⸗ 
entſchädigung, d. h. die Entſchädigung für die Nicht. 
benutzung des ECivilverſorgungsſcheins, auch den 
ehemaligen ſchleswig⸗-holſteiniſchen Militärs zu ge⸗ 
währen. 

Generallieutenant v. Spin erklärt, daß das nicht 
angängig ſei. Die Anſtellungsentſchädigung ſei einge- 
führt worden nach dem Krieg von 1870, weil eine zu 
große Anzahl von Anſtellungsberechtigten vorhanden 
war, die zum Theil nicht gewillt, zum Theil auch nicht 
fähig waren, eine Stellung anzunehmen. Auf die 
ſchleswig⸗-holſteiniſchen Militärperſonen könne dieſe eni⸗ 
ſchädigung nicht ausgedehnt werden, weil ſie in 
Schleswig-Holſtein vorher niemals vorhanden war. 

Darauf wird das Geſetz in feinen einzelnen Para- 
graphen angenommen. f 

Es folgt die Berathung des Antrages der Abgg. 
v. Benda u. Gen., der von Mitgliedern aller Parteien 
unterſtützt worden iſt: den Reichskanzler zu erſuchen, 
die den Mitgliedern des Reichstages gewährten freien 
Eiſenbahnkarten unter den Bedingungen, wie dieſelben 
vom Beginn der zweiten bis zum Schluſſe der fünften 
Legislaturperiode im Gebrauch geweſen ſind, wieder 
herzuſtellen und dem Reichstage von der Entſchließung 
hierüber ſchleunigſt Mittheilung machen zu wollen. 

Abg. v. Benda (nat.-lib.): Wir haben uns vorher 
über die Ausſicht unſeres Antrages im Haufe informirt, 
und er wurde von der überwiegenden Mehrheit und 
den einflußreichſten Mitgliedern des Kaufes befür- 
wortet. Im ganzen Haufe wird es erwünſcht fein, 
über dieſe Frage nicht in eine umfangreiche Discuſſion 
einzutreten. (Zuſtimmung.) Meine Freunde wünſchen, 
daß einfach abgeſtimmt werde. Ein Mitglied des 
Hauſes will gegen den Antrag ſprechen. Ich habe 
daſſelbe darauf hingewieſen, daß, die Verhältniſſe, 
welche zur Ablehnung der Freikarte geführt haben, 
ſich weſentlich geändert haben, indem heute für einen 
Reichstagsabgeordneten die Mühen und Laſten, die er 
hat, um ſich mit feinem Wahlkreiſe in beſtändiger 
Verbindung zu halten, weſentlich gefteigert find. Das 
Argument hat bei dem Herrn keinen Anklang ge⸗ 
funden. Ich verzichte vorläufig auf weiteres. 

Abg., Gamp: Die meiften Abgeordneten befinden ſich 
ſchon jetzt im Beſitz von Karten, die ſie in die Lage 
verſetzen, mit ihren Wahlkreiſen in Fühlung zu treten. 
(Widerſpruch links. Rufe: Total falſchl) Dann könnte 
man die Freikarten nach dieſer Richtung erweitern. 
(Aha! links.) 1873 war man allgemein der Meinung, 
daß die Eiſenbahnfahrkarten nur gelten ſollen für die 
Fahrt zwiſchen Berlin und dem Wohnorte. (Mider- 
ſpruch links.) Redner beruft ſich auf die Aeußerungen 
der einzelnen Redner bei jener Berathung, u. a. auch 
auf Schulze-Delitzſch. (Zuruf links: Er wollte noch 
mehr, er wollte Diäten!) Wenn Diäten eingeführi 
werden, wird eine gewiſſe Einſchränung des allge⸗ 
meinen Wahlrechts nothwendig ſein. Wenn ich mich 
zu entſcheiden hätte, würde ich mich lieber für Diäten, 
als für die freie Fahrt entſcheiden. (Zuruf links: Wir 
auch!) Die letztere kommt nur den Agitatoren zu gute, 
(Widerſpruch bei den Socialdemokraten.) Zur Infor- 
mation wären die Reiſen allerdings ſehr gut, aber die 
Freifahrtkarten ſind früher nicht dazu benutzt worden, 
denn ſonſt könnte z. B. nicht eine jo große Unwiſſenheit 
über die Perhältniſſe der öſtlichen Provinzen herrſchen. 
(Lachen und Widerſpruch links.) Ich ſtelle Ihnen an- 
heim, die Reſolution anzunehmen; ich bin perfönlich 
dagegen und ein Theil meiner politiſchen Freude ſtimmt 
mir zu. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Ein Theil der Gründe 
des Vorredners iſt unſchwer zu widerlegen. Ich will 
darlegen, weshalb ich für den Antrag ſtimme. der 
Reichstag hatte auf feinen Antrag die Zreifahrtkarten 
erhalten und es lag kein Grund vor, darin eine 
Aenderung eintreten zu laſſen, ohne Zuſtimmung des 
Reichstags. Darin habe ich eine Verminderung der 
Rechte des Reichstags geſehen und deshalb ſtimme ich 
für den Antrag. 2 

Damit ſchließt die Debatte, Der Antrag wird mit 
großer Mehrheit angenommen. Dagegen ſtimmen nur 
von der Reichspartei die Abgg. v. Gültlingen, Schul- 
Lupitz, Leuſchner, Graf Arnim, Baumbach, v. Stumm, 
Scherre und Stephan. 

Schluß 5 Uhr. Nächſte Sitzung Dienstag, 1 Uhr. 
(Handelsverträge.) 


Deutſchland. 

* [Fürſtliche Verlobung,] Ein Montagsblatt 
will wiſſen, daß das angeblich ältere Project der 
Vermählung des präſumtiven Thronfolgers von 
Oeſterreich, Erbherzogs Fran: Ferdinand von 


Ehe mit der ruſſiſchen Grofürftin HMenia, der | Directors unſeres ſtädtiſchen Gumnafiums, Dr. Kahle 


ochter des Zarenpaares, nunmehr ſpruchreif 
1195 ſehr 1 aufzufaſſen ſei. — Beſtätigung 
i warten. 
ö 1 1955 Cultusminiſter Dr. Boſſe] hat am 
Montag zum erſten Male nach ſeiner Erkrankung 
an der Influenza eine Ausfahrt im geſchloſſenen 
Wagen unternommen. x $ 
* [Die Commiſſion für das bürgerliche 


Geſetzbuch] ſetzte in ihren Sitzungen vom 4. bis | 


6. Dezember die Berathung der Vorſchriften über 
die Ungiltigkeit der Ehe fort. Angenommen 
wurde das Ausſprechen der Nichtigkeit von Ehen, 
die gegen die Vorſchriften des Ehehinderniſſes, 
der Verwandtſchaft oder der Schwägerſchaft ver- 
ſtoßen. In Bezug auf die Anfechtung der Che 
wegen Irrthums über die perſönlichen Verhält- 
niſſe des anderen Ehegatten wurde beſchloſſen, 
dieſe ohne Rückſicht darauf zuzulaſſen, ob die 
perſönlichen Eigenſchaften oder Perhältniſſe des 
anderen Theils von dieſem verhehlt worden 
find. Sodann begann die Commiſſion die Be- 
rathung der allgemeinen Vorſchriften über die 
Wirkungen der Ehe. 55 

* [Der Reichstagsabg, Dr. Hahn] läßt in der 
„Nationallib. Corr.“ die Nachricht, er beabſichtige 
fein Koſpitantenverhältniß zur nationalliberalen 
Fraction zu löſen oder gar der „deutſchen Re- 
formpartei“ beizutreten, dementiren. 

* Militär dienſtpflicht der Volksſchullehrer.] 
Der geſchäftsführende Ausſchuß des deutſchen 
Lehrervereins hat in Anweſenheit des Reichstags⸗ 
abgeordneten Lehrer Weiß⸗Nürnberg die Ver- 
handlungen über die Militärdienſtpflicht der 
Volksſchullehrer zu Ende geführt und beſchloſſen, 
eine entſprechende Petition an den Reichskanzler 
und den Reichstag zu ſenden. — Der Ausſchuß 
hat ein intereſſantes Material über Schulgeſetz⸗ 
gebung anderer Staaten geſammelt. Daſſelbe foll 
dem deutſchen Schulmuſeum überwieſen werden. 

* [Die „Kreuzzeitung“ gegen den Vertrag mit 
Rumänien.] Zur Vorbereitung auf die heute 
(Dienstag) beginnende zweite Berathung der 
Kandelsverträge bringt die „Kreuz - Zeitung” 
eine neue Serie von Gründen gegen die An- 
nahme des Vertrages mit Rumänien bei, die 
aber mit den landwirthſchaftlichen Schmerzen in 
gar keinem Zufammenhang ſtehen. Daß den 
Deutſchen in Rumänien gewiſſe Rechte, die den 
Rumäniern in Deutſchland zuſtehen, nicht einge- 
räumt werden ſollen, iſt gewiß bedauerlich; aber 
an dieſen Bedenken den Kandelsvertrag ſcheitern 
zu laſſen, dafür werden nur die Agrarier ein- 
treten, die den Vertrag als ſolchen nicht wollen. 

UI Poſen, 11. Dezember. Lier hat ſich ein 
Provinzialverein zur Hebung der Fluß- und 
Kanalſchiffahrt gebildet. 

Leipzig, 11. Dezember. Das Reichsgericht hat 
das Urtheil des Landgerichts Gotha vom 7. Oktober 
1893, durch welches der Redacteur Boshart wegen 
Beleidigung des Miniſteriums zu 3 Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden war, aufgehoben, weil der Der- 
tagungsanirag vom Landgerichte nicht genügend be- 
rückſichtigt und die unter Anklage geſtellten Artikel des 
„Gothaer Tageblatts“ nicht verlefen waren. Die Sache 
wurde nach Meiningen verwieſen. 

Frankreich. 

Paris, 11. Dezember. In der Deputirten⸗ 
kammer kam heute ein Gelbbuch über die Vor⸗ 
gänge am Mekong zur Vertheilung. Daſſelbe 
enthält ein Schreiben Caſimir Périers an den 
Unterftaatsjecretär der Colonien und zwei 


Dokumente, aus denen hervorgeht, daß engliſche 
und franzöſiſche Delegirte an Ort und Stelle die 


Abgrenzung des zu bildenden Pufferſtaates be- 
rathen. (W. T.) 
Spanien. 


Madrid, 11. Dezember. der Handelsvertrag 
Spaniens mit Defterreih-Ungarn iſt hier unter- 
zeichnet worden. (W. T.) 

Afrika. 


* [Eongo-Eifenbahn.] Nach einer Meldung 
aus St. Paul de Loanda iſt die erſte Section der 
Congoeiſenbahn von Matadi bis Kenge am 4, 
Dezember mit großem Erfolg officiell eröffnet 
worden. (W. T.) 

Amerika. 

Chicago, 11. Dezember. die Zahl der Be- 
ſchäftigungsloſen in Chicago wird auf 117 000 
geſchätzt. In einer Conferenz der Vertreter der 
Wohlthätigkeits - Anftalten des Staates Illinois 
wurde ein Comité ernannt, um einen Unter- 
ſtützungsfonds von einer Million Dollars aufzu- 
bringen. (W. T.) 
———— Ener. 
Am 13. Dezember: x A. b, Tg. 
8 . 58.6 l. 8k. Danzig, 12. Dezbr. 8 9 
Meiterausfichten für Mittwoch, 13. Dezember, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Beränderlich, vielfach heiter, fonft kalt. Leb- 
hafte Winde. 

Für Donnerstag, 14. dezember: 

Trübe, ſteigende Temperatur; Niederſchläge, 
windig. 

„Für Freitag, 15. Dezember: 

Unveränderte Temperatur, feuchtkalt, meiſt be⸗ 
deckt; Niederſchläge, windig. 

Für Sonnabend, 16. Dezember: 

Wenig veränderte Temperatur, trübe, Nieder- 

ſchläge. Starke bis ſtürmiſche Winde. 


* [Befuh des Prinzen Heinrich auf der 
Schichau'ſchen Werft.] Während feiner An- 
weſenheit in Danzig hat Prinz Keinrich auch der 
Schichau'ſchen Werft einen Beſuch abgeſtattet. 
Wir erfahren darüber Folgendes: Am Sonnabend 
Mittag 1 Uhr traf der Prinz auf der Werft ein, 
wo er von den beiden Directoren ſowie 
dem Commandanten der öſterreichiſchen Lacht 
„Miramar“, Capitän perin v. Bogenburg, 
empfangen wurde. Der Prinz beſichtigte die öfter- 
reichiſche Vacht in allen ihren Theilen und ſprach 
ſich ſehr lobend über Bau und Einrichtung aus. 
Am Sonntag Vormittag kehrte der Prinz noch 


einmal zur Werft zurück, um eine Beſichtigung 


der „Gefion“ vorzunehmen. In feiner Beglei- 
tung befand ſich Herr Vice-Admiral Köſter. Nach- 
dem auch dieſes Schiff eingehend in Augenschein 
genommen worden war, nahm der Prinz das 
ihm von der Firma Schichau angebotene Früh- 
ſtück, welches im Conferenzimmer ſervirt worden 
war, an und verweilte daſelbſt in regem Geſpräch 
mehrere Stunden. 

[Don der Manöverflotte.] die Panzer- 
Corvette „Württemberg“ iſt heute früh auf der 
hieſigen Rhede eingetroffen, die Panzer-Corvette 
„Baden“ heute Morgen von Neufahrwaſſer aus 
in See gegangen; ſie ſchien jedoch noch eine Zeit 
lang in der hieſigen Bucht zu kreuzen. 

„Ein Opfer der Influenza.] Geſtern Abend 
ſiarb hier im 42. Lebensjahr der prakt. Arzt 
Herr Dr. Eduard Kahle, ein Sohn des ver- 
ſtorbenen erften Geiſtlichen an unſerer St. Marien- 
kirche, Conſiſtorialrath Kahle und Bruder des 


war vor kurzem an Influenza erkrankt; ein 
hinzutretendes Kerzleiden complicirte die Krank⸗ 
heit alsbald in bedenklichſter Weiſe und führte 
den Tod herbei, eine hochgeſchätzte große Familie 
in tiefe Trauer verſetzend, zahlreichen Leidenden 


den in der Bollkraft feines menſchenfreundlichen 


a ſtehenden Berather und Helfer ent- 
reißend. 

* [Bon der Weichſel.] Nachdem nunmehr das 
Grundeistreiben in der Weichſel nachgelaſſen hat, 
iſt bei Kulm der Nachtraject wieder aufge- 


nommen. derſelbe findet, laut Telegramm von 


heute, jetzt per Dampfer für Perſonen und Ge⸗ 
päck bei Tage wie bei Nacht ſtatt. 

*[Rangverleihung. ] Dem Garniſon-Auditeur, Juftiz- 
rath Külſen zu Danzig iſt der Rang der Räthe 4, Klaſſe 
verliehen worden. 

S. [Gartenbau- Verein.] Die geſtrige General- 
verſammlung vollzog zunächſt die Wahl des Vorſtandes 
für das neue Vereinsjahr. Derſelbe ging in weſentlich 
anderer Zuſammenſetzung aus der Wahl hervor, als 
es in einer langen Reihe von Jahren der Fall geweſen 
war. VPeranlaßt war dieſe Veränderung haupfſächlich 
durch den im Sommer erfolgten Tod des Kerrn Ed. 
Grentzenberg, ſowie durch den Rücktritt des Herrn 
Ehrlich von dem durch 30 Jahre verwalteten Schrift- 
führeramte. Es wurden nunmehr gewählt die Herren: 
5. Rathke-Prauſt zum Vorſitzenden, zu deſſen Stell- 
vertreter A. Bauer; G. Schnibbe zum Schriftführer, 
5. Lenz zum Stellvertreter; Emil Bahrendt zum 
Schatzmeiſter, M. Raymann zum Stellvertreter und 
A. Peters zum Bibliothekar. — Herr Obſtbaulehrer 
Evers Zoppot hielt ſodann einen intereffanten Vortrag 
über ſeine Beobachtungen auf einer Reiſe nach Chicago, 


welche er mit Hilfe eines Reiſeſtipendiums ausführte, 


das der reiche Deutſch⸗Amerikaner K. Willard ⸗Chicago 
für eine Anzahl deutlicher Gärtner geſtiftet hatte, Bei 
Schilderung der Reiſeerlebniſſe betonte Herr E. die 
Schwierigkeiten, welche den Ankömmlingen durch einen 
ihnen zur Verfügung geſtellten Führer bereitet wurden; 
unter der Flagge der Gaſtfreundſchaft ſcheint derſelbe 
ein recht neites Ausplünderungsverfahren geübt zu 
haben und nur mit Mühe und Verluſten gelang es 
dem Vortragenden, ſich frei zu machen, um ungeſtört 
ſeinen Zwecken nachgehen zu können. In dem Berichte 
über die Weltausſtellung hob Herr Evers zunächſt den 
großen Unterſchied zwiſchen amerikaniſchem und deutſchem 
Ausſtellungsweſen hervor, wie er z. B. in der Obſt⸗ 
ausſtellung der verſchiedenen Staaten und Vereinigungen 
hervortrat, überall zeigte ſich das Beſtreben, durch 
Maſſenwirkung und Reklame Aufmerkjamkeit zu er- 
regen und das Geſchäft zu fördern, wogegen Sorten- 
kenntniß ganz unberückſichtigt blieb. Die deutſchen 
Pflanzen ſeien trotz mannigfacher klimatiſcher und Boden 
verhältniſſe recht gut zur Geltung gekommen, die 
Sämereien kaum, die Gartenpläne gar nicht beachtet 
worden. Die Gartenanlagen in der Ausſtellung ſeien 
ſehr ſchlecht gehalten worden. Kerr Schnibbe theilte 
Einiges über die Abſchätzung eines Spalierobſtmuſter⸗ 
gartens in Stuttgart mit, aus welcher hervorging, 
welch beträchtlicher Werth ſolchen Anlagen unter Um⸗ 
ſtänden beigemeſſen werden kann. Von Herrn 
F. Raabe ⸗Langfuhr waren ſehr ſchöne Kyacinthen 
ausgeftellt, denen eine Monatsprämie zuerkannt wurde. 

* [hierſchuhverein.] Wie uns mitgetheilt wird, 
ſoll über die Stellungnahme des Vereins zur 
Schächtungsfrage noch einmal in der nächſten Vor- 
ſtandsſitzung berathen werden. 

* [Batente.] Um eine zum Pflugbaum parallele 
Achſe drehbares Hinterrad für Pflüge hat Kerr 
Jerdinand Rogge hierſelbſt und auf eine Vorrichtung 
bei Fahrrädern zum Aendern der Geſchwindigkeit 
während der Fahrt haben die Herren Regierungs- 
Baumeiſter Schweéers hierſelbſt und Premierlieutenant 
Fuchs in Petersburg ein Patent angemeldet. 

” LBesmunbungen.] Ein ernſiliches Rencontre 
wiſchen Militär- und Givilperfonen, wobei erſtere von 


der blanken Waffe Gebrauch machten, fand in der Nacht 
von Sonntag zu Montag in einem Tanzlokal zu Alt-| 


Schottland ſtatt. Es erlitt hierbei der Schmied Auguft 
P. eine ſo ſchwere Verletzung des linken Armes, daß 
feine Aufnahme in das Stadtlazareth erfolgen mußte, 

Der Arbeiter Otto Kr. erhielt geſtern Abend in der 
Nähe des Pommerſchen Bahnhofes von einem circa 
jährigen Jungen einen Meſſerſtich in das Geſicht. 
Auch er mußte ſich behufs Anlegung eines Verbandes 
e nach dem Lazareth in der Sandgrube be- 

eben. 

er IRevolver-Kttentat.] Als der Heizer Paul N. 
Sonntag Nacht das H.'ſche Tanzlokal in Altſchottland 
verließ, feuerte ein im dortigen Garten befindlicher 
unbekannter Mann ohne jede Veranlaſſung einen 
Revolverſchuß auf ihn ab. Die Kugel drang dem N. 
in den rechten Oberarm und machte feine Aufnahme 
in das Stadtlazareth in der Sandgrube erforderlich. 

[ Provinzialmuſeum.] Wegen Aufſtellung neuer 
Schränke für die Sammlungen im Grünenthor-Gebäude 
muß der obere Saal daſelbſt einige Zeit für Beſucher 
geſchloſſen bleiben. 

* Wallabtragung.] Die Abtragungsarbeiten bei 
Baſtion „Eliſabeth“, die bekanntlich von den Erd- 
arbeitern am Donnerstag vergangener Woche nieder- 
gelegt waren, ſind nun wieder aufgenommen worden. 

I Blinder Lärm.] Geſtern Abend 5½ Uhr wurde 
die Jeuerwehr nach dem Haufe Rammbau 54 alarmirt, 
Es handelte ſich jedoch nur um blinden Lärm. 

[Polizeibericht vom 12. Dezember.] Verhafſtet: 
22 Perſonen, darunter 3 Beitler, 3 Betrunkene, 
14 Obdachloſe. — Geſtohlen: 1 blaugraues Tuch. — 
Gefunden: 1 Portemonnaie mit 20 Pf., Quittungs⸗ 
karte des Theodor Troſchinski, 3 Schreibehefte des 
Ph. Hermann, Quittungsbuch des Kroſchewshi, 
1 Schlüffel, abzuholen im Fundbureau der Kal, Polizei- 
Direction. — Verloren: 1 Kuſarenring (goldener Reif 
mit Todtenkopf), abzugeben im Fundbureau der kgl. 
Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

W. Elbing, 11. Dezember. Die Betheiligung an der 
Gtadtverordneten-Gtihmahl war am heutigen erften 
Wahltage eine ziemlich rege. Bon den 2190 einge- 
ſchriebenen Wählern der 3. Abtheilung gaben heute 
bereits rund 400 Wähler ihre Stimme ab. Es erhielten 
heute die Herren Zimmermeiſter Wegemann 229, Kauf- 
mann Büttner 238, Privatjecretär Mener 163 und 
Malermeiſter Lange 95 Stimmen. Vorausſichtlich 
dürften die erſten beiden Candidaten gewählt werden. 
— In der Berufungsinſtanz verhandelte heute die 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts gegen den Be- 
ſitzer Michael Fuhrmann aus Karſchewo, welcher durch 
das Schöffengericht in Stuhm wegen Gachbeſchädigung 
zu 30 Mark Geldſtrafe bezw. 6 Tage Gefängniß ver- 
urtheilt worden war. Der Sohn des Fuhrmann wurde 
eines Tages, als er zur Schule gehen wollte, von 
einem fremden Kunde auf dem Hofe angefallen. 3. 
Jun dieſes bemerkt, nahm ſein Gewehr und ſchoß dem 

unde ein Auge aus. Die Berufung wurde verworfen 
und das erſtinſtanzliche Urtheil beſtätigt. 

h. Aus dem Elbinger Kreiſe, 11. Dezbr. In der 
unteren Nogat hatte ſich am Sonntag und in der Nacht 
zu Montag aus dem Grundeis eine Stopfung gebildet, 
welche ſich bis Robach erſtreckte. In Folge deſſen ſtaute 
das Waſſer oberhalb der Skopfung beträchtlich an und 
ſtieg ſo hoch, daß der Rodacker Ueberfall Waſſer in 
das Einlagegebiet führte. An den beiden anderen 
Ueberfällen des Einlagegebiets fehlte noch 7 bis 1 
Meter bis zur Krone derſelben. Montag früh löſte ſich 
die Stopfung, und es trat fallendes Waffer ein. Es 
herrscht langſames Eistreiben. Der Verkehr kann mit 
dem Kahn während des Tages aufrecht erhalten werden, 
iſt jedoch mit Schwierigkeiten verbunden. Die Poft 
5 1 Er verſpätet ein. g 

eſſen, 9. Dezbr. Die hier bei dem Kaufmann und 
Gaſthofbeſitzer K. wohnenden beiden 1 ein 
Gendarm und ein Steuerbeamter, waren dem Erſticken 
an Kehlendunft nahe. Sie ließen ihr Zimmer Vor- 
mittags heizen und legten ſich nach Tiſch nieder, um 


ein wenig zu ruhen. Gegen 6 Uhr fand man fie be- 
wußtlos in dem Zimmer. Es gelang innerhalb zwei 
Stunden, ſie ins Leben zurückzurufen. 5 

Konitz, 11. Dezember. Die Rönigl. Regierung zu 
Marienwerder hat den ſtädtiſchen Behörden angezeigt, 
daß die hieſige höhere Mädchenſchule geſchloſſen 


werden wird, falls nicht innerhalb der geſtellten Friſt 


die Regulirung der Gehälter der Lehrer und Lehre 
rinnen erfolgt. Der Monatszuſchuß von über 3000 Mk. 
pro Jahr iſt der Commune bereits ae worden. 


Königsberg, 11. Dezbr. Nach den Zeititellungen im 
hieſigen Eiſenbahndetriebsamt hat ſich die Zahl der in 
den Monaten Juli, Auguſt und September vom Publikum 
gekauften Karten zum Betreten des Bahnſteiges des 
hieſigen Oſtbahnhofes auf täglich durchſchnittlich 470 
belaufen. Die Gefammt-Ginnahme für die genannten 
drei Monate hat mithin 4324 Mk. betragen. Das er- 
giebt pro Jahr ca. 17000 Mk. FE 

* Dem Kreisſchulinſpector Spohn zu Allenſtein iſt 
der er ee dem Range eines 
Rathes 4. Klaſſe verliehe A 

uf, 11. Degembr. Am Sonnabend Nach- 
mittag ſtarb hier nach langem, qualvollem Leiden 
der Gnmnafial - Oberlehrer Profeſſor Dr. Rudolf 
Thimm im 49. Lebensjahre. Mit ihm ift einer 
der treueſten, thätigſten Vorkämpfer freiheitlicher 
Beſtrebungen dahin gegangen.] Thimm mirkte 
früher am Gymnaſium in Bartenſtein und wurde 
vor einigen Jahren hierher verſetzt. Wie dort, 
fo wurde er auch hier bald die Seele des Vereins- 
weſens und aller gemeinnützigen Beſtrebungen. 
Bejondere Sorgfalt widmete er den Bolks-Unter- 
haltungsabenden, die er auf Anregung der Ge- 
ſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung auch 
hier ins Leben rief und bis zu ſeinem Tode 
leitete. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 11. Dezember. Der Magiſtrat hat dem An- 
trage des Comités für die Errichtung eines Denkmals 
für Schulze-Delihſch entſprechend, die Aufſtellung dieſes 
Monuments auf dem Kaus vogteiplatz geſtattet. 

Stockholm, 11. Dezbr. In einem der Bergwerke 
von Dannemora löſte ſich geſtern ein großer Fels⸗ 
block los, ſtürzte 300 Fuß herab und begrub die 
Bergleute eines Schachtes unter ſich. Nach drei- 
ſtündiger angeſtrengter Arbeit gelang es, ſämmtliche 
Arbeiter unverſehrt ans Tageslicht zu befördern. (W. T.) 


Schiffsnachrichten. 

Kopenhagen, 11. Dezember. (Tel.) Aus Sunds wall 
wird gemeldet, daß die Schiffahrt für dieſes Jahr ab- 
geſchloſſen und der innere Kafen bei Tjufholm völlig 
mit Eis bedeckt iſt. 

Nemwyork, 11. Dezember. (Tel.) Der Hamburger 

oſtdampfer „Croatia“ iſt, von Hamburg kommend, 
in St. Thomas eingetroffen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 12. Dezbr. Die Gegenvorſchläge Ruß⸗ 
lands in Bezug auf den rufſiſch⸗öſterreichiſchen 
Kandelsvertrag find hier eingetroffen. Die öfter- 
reichiſch-ungariſche Kandelsconferenz wird dem- 
nächſt zur Berathung über dieſelben zuſammen⸗ 
treten. 

Paris, 12. Dezbr. Zum Schutz der öffentlichen 
Gebäude und Denkmäler ſind die umfaſſendſten 
Sicherheits-Maßregeln getroffen worden. 

Dreißig ausländiſche Anarchiſten find noch ver- 


haſtet worden. Auch die Geliebte Baillants, Marchal, 


iſt verhaftet worden, da fie um feine Pläne ge- 
mußt haben ſoll. 

Madrid, 12. Dezember. Aus Melilla wird ge- 
meldet, der Bruder des Sultans, Araaf, habe 
Depeſchen erhalten, nach denen zwiſchen Martinez 
Campos und Mohamed Tomes eine Unterredung 
ſtattfinden ſoll. Dieſelbe dürfte aber kaum zu 
einem weſentlichen Reſultat führen, da die Boll- 
machten Araafs beſchränkt find. Die Kabylen be- 
harren auf ihrem Vorſatz, in der Gegend von 
Aguariach Befeſtigungen zu errichten. Ob der 
Marſchall Martine? Campos Inſtructionen hat, 
abzuwarten oder ſofort loszuſchlagen, iſt nicht 
bekannt. 

Bukareſt, 12. Dezember. Bei der Adreßdebatte 
erklärte der Minifter des Auswärtigen, Gruic, 
die Finanzlage ſei glänzend. Deutſchland habe bei 
den Kandelsvertragsberathungen das größte Ent- 
gegenkommen gezeigt. Genehmige der deutſche 
Reichstag den Handelsvertrag, ſo würden die 
Beziehungen zwiſchen deutſchland und Rumänien 
noch herzlichere werden. Auch zwiſchen Ungarn 


und Rumänien beftände ein gutes Einvernehmen. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. Dezember. 
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Danziger Börſe. 
Amtliche Nottrungen am 12. Dezember. 
Weiten loco unverändert, ver Tonne von 1000 Kilvar, 
ſeinglaſig u. weiß 745— 799 Gr. 126142. U Br. 


bobbunt 145—7998r.126-- 142. Br. 
bellbuns 145—7998r.122— 140. Br.| 292 
bunt 145—7886r.120—139M Br 137 / AM 
roib 119—79$Gr. 95—139M Br. bez. 


An dee e en 
Spreis bunt liefer 1 5 . 
zum freien Verkehr 756 Gr. 136 KH. 1 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Dezember zum freien 
Verkehr 137 M bez., per April-Mai zum freien 
Berkehr 14513 M Br., 145 M Gd., tranſit 124 AN 
bez., per Mai-Juni zum freien Berkehr 1475 M 
SE an en Re . 
reien Berkehr ) 5 a 
Ed. anf 187% M Pr. 127 MO. 
oggen loco inländ. niedriger, tranfit höher, per Tonne 
4780 zu ler 19 
örnig Der Gr. inländi 
ee ven ändiſcher 114 M, tranfit 


Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 115 M, 
untervolniich 85 M, tranſit 84 Mi, 8 
Auf Lieferung per April ⸗Mai inländ. 119½ Al bez. 
unterpoln. 89 f Br., 88½ u Gd., per Mai- Junf 
inländ 121 M Br., 120%½ u Gd. unterpoln, 90 . 
Br., 89½ M Gd., per Juni-Juli inländ. 122½ MM 
bez., unterpolnſſch 91 M Br., 90½ AM Gd. per 
Gepibr.-Dhtober inländ. 126 MM Br., 128¼ M Gd. 
Serſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 662 bis 
8 m. 125—132 M bez., ruſſ. 627—668 Gr. 76 bis 
e 


J. 

Safer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 146 l bei 

en a Kilogr. Gum Gee-Erport) Weizen- 3,20— 

Pi ez. 

Spiritus nn: 16000 % Liter contingent. loco 9 M 
bez., nicht contingent. 30 AA Gd. kurze Lieferung 
295/ M Gd., Dezember-Mär: 30 M Gd. 

Nohzucker ſchwach, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
arena 12,05 M bezahlt per 50 Kilogr. 
incl. Sack. 

Vorſteberamt der Kaufmannſchaft 


Danzig, 12. Dezember. a 

Getreidebörſe. (5. v. Morſtein.) Wetter: Kühl. — 
Temperatur 2 Gr. R. Wind: SD. : 5 

Weizen. Inländiſcher wie Tranſit bei ruhigem Ver- 
kehr ziemlich unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen 
weiß 750, 758 Gr. 136 M, 761 und 772 Gr. 137 M, 
hochbunt 764 Gr. 137½, M, roth 766 Gr. 136 M, für 
polniſchen zum Tranſit gutbunt beſetzt 734 Gr. 114 M, 
weiß 745 Gr. 120 M, für ruſſ. zum Tranſit Ghirka 
713 bis 740 Gr. 92 . per Tonne. Termine: Dezbr. 
zum freien Verkehr 137 M bez., April-Mai zum freien 
Verkehr 145½ M Br., 145 M G9, tranfit 124 
bez., Mai-Juni zum freien Verkehr 147½ AM Br., 147 
Al Gd., tranfit 125 A bez, Juni-Juli zum freien 
Derkehr 149½ M Br., 149 M Gd., tranfit 12712 AM 
Br., 127 M Gd. Regullrungspreis sum freien Derhebr 
136 M, tranitt 117 M. ; 

Roggen. Inländiſcher flau uud niedriger, tranſit ge- 
theurer. Bezahlt iſt inländiſcher 
32 Or. 7 726 Gr. uw 
732 Gr. 84½ . r. per Zonne. 
: April-Dtai inländiſch 119½¼ M bez, unter- 

881 Mai-Juni inländilch 

Al Gd., unterpolniſch 90 M Br., 


704 Gr. 132 M, ruſſ. zum tranſit 627 Gr. 76 u 


bei. — Spiritus contingentirter loco 49 M 129% 00 
Gd., Dezbr.-März 30 UM Gd. 
Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 11. Dezember. Wind: G. 
Geſegelt: Caſſandra, Scherwinsky, Nantes, Holz. 
12. Dezember. Wind: SSD. 5 
Angekommen: Kreßmann (S.), Kroll, Stettin, Güter. 
— Cremona (Sd.), Surrey, Methil, Kohlen. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport 
Thorn, 11. Dezember. Waſſerſtand: 1,30 Meter über 0. 
Wind: SO. Wetter: trübe. 

Der Eisgang iſt ſtark im Abnehmen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 12. Dezember. 
Morgens 8 Uhr. ; 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


Stationen. De Dind Wetter. Tel. 
Bellmullet 741 Dm 3 halb bed. 6 
Aberdeen 733 SO 6 bedeckt 2 
Chriſtianfund 750 SO 4 wolkig 6 
Kopenhagen 155 S 2 Dunſt 3 
Stockholm 763 88 2 | bedeckt 3 
Haparanda 766 ſtill — bedeckt 2 
Betersburg 52 5 —— — 
Moskau 765 W — bedeckt —1 
EorkQueenstown| 1742 |R 1 | bedeckt 6 
Eherbourg 153 S 5 wolkig 6 
Helder 796 S 2 wolkig 4 
Sylt 753 MMW 3 halb bed. 4 1) 
Hamburg 755 | 2 bedecht 4 
Swinemünde 758 SSD 5 wolkig 1 
Neufahrwaſſer 760 1669 2 bedeckt 1 
Memel 164 SO 3 bedechkt 0 
Faris 760 SSW 3 bedecht 3 
Münſter 157 WSW 2 bedeckt 5 
Karlsruhe 762 SW J bedeckt 4 
Wiesbaden 760 ı6M 1 wolkig 4 22 
München 7162 SW 5 Regen 3 13) 
Chemnitz 760 S 3 bedeckt 4 
Berlin 757 SS. 1 Regen 1 lch) 
Wien 761 SSd 2 bedeckt 1 
Breslau 759 G 1 bedeckt 2 
Ne d' Air 758 SSd A| heiter 5 
Nina 759 SW 1 Regen 10 
Trieſt 763 ſtill — l bedecht 5 


Scala für die Windstärke: 1 - leiser Zug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 = 
Heif, 8 ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

1) Nachts Regen. 2) Geſtern Abend und Nachts Regen. 
3) Nachts Regen. 4) Reif. 8 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum iſt weſtlich von 
Schottland erſchienen und ſcheint nordoſtwärts fortiu- 
ſchreiten, während eine Theildepreſſton bei den Gciſſys 
ſich ausgebildet hat. Ueber Frankreich und Weſtdeutſch⸗ 
land iſt das Barometer wieder ſtark geſtiegen. In 
Deutſchland iſt bei meiſt ſchwacher ſüdlicher bis weſtlicher 
Luftſtrömung das Wetter mild und trübe, vielfach iſt 
Regen gefallen, am meiſten 10 mm in Mühlhauſen. 
Nach der gegenwärtigen Wetterlage iſt Fortdauer der 
milden Witterung mit auffriſchenden Südweſtwinden zu- 
nächſt wahrſcheinlich. 

Deuiſche Seewarte. 
— ＋—Ü——— 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


2 8 Sand Therm i 

8 = Jan Self Wind und Wetter. 
IIA 26% oi Sem mäkia; de neblia, 
19 See as 5 Bun 
12 12 761,0 + 2,1 ! „ E72 H » „» 


Verantwortlich für den politifhen Theil, Feuilleton und Vermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine⸗ 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für deg 
Jnſeratentbeil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. — 
r 5 .... 
mpfehlenswerth zu Weihnachts- 
ke einkäufen! 

Weltberühmt sind die doppelt gesteppten 
Dogskim - Handschuhe, umzerreissbar, für 
Herren und Damen, ferner echte Ziezemleder-, 
gesteppte Juchtenleder- und Lammileder- 
Handschuhe, letztere von Mk. 1,50, 4-knöpfis Mk. 1,90, 
SE ete., für Herren Mk. 2—2,50 etc., R 1 


ussische 

eizhandschuhe, Fahr-Pelzhandschuhe, 
auch 2-fingrige und Fausthandschuhe Elegante 

efütterte Dogskin-Handschuhe für 

erren und Damen, letztere 4-knöpfig, gefüttert, 
bereits von Mk, 1,50 an. Grösstes Lager Woll- 
handschuhe, darunter farbige Tricot-Handschuhe 
mit Krimmerstulpe a Mk. 0,50, schwarze Tricot mit 
Pelz besetzt, à Mk. 0,80, farb, wollene gest. Ring- 
wood von Mk. 0,50. Uravatten, prachtvolle Neu- 
heiten zu, allerbilligsten Preisen, Jügerwesten 
Regates, Edison, Diplomates.- Grössere Posten sind 
im Preise bedeutend zurückgesetzt. Hosenträger 
in vorzüglichster Waare, Neu! Allein-Verkauf 
Mars-Träger. Grösste Bequemlichkeit und Dehn- 
barkeit, durch besondere Vorrichtung Abknöpfen un- 
nöthig. Reissen von Strippen unmöglich. 
— Grössere Posten im Preise zurückgesetzte Trüger, 
— Obige Artikel empfiehlt als sehr nützliche Weih- 
nachtsgaben 


A. Hornmann Nachfl., V. Grylewiez, 


51 Langgasse, nahe dem Rathhause, 


— — — —— 

Bei der Kölniſchen Unfall⸗Berſicherungs-Actien-Geſell⸗ 
ſchaft in göln a. R. wurden im Monat November cr. 3 Todes. 
fälle, 2 Inpaliditätsfälle und 461 Fälle mit vorübergehen. 
der Erwerbsunfähigkeit zur Anmeldung gebracht 


Durch die Geburt einer Tochter 


wurden hoch erfreut 


Arenkenlager mein innig 
tiſche Arzt 


anzeige, 


inna Kahle, 
geb. Schwerdtfeger 


Falbe Allee, aus ſtatt. 


Bruder, der Königlich 
Amtsgerichtsrath 


Paul von Livonius 


85 im Alter von 45 Jahren. 


tiefem Schmerze a 


von Livonius, 
Kittmeiſter und Escadron 
= ef im 1. Leib-Hufaren 
Regiment Nr. 1. 


Vorm 


nam Kirchhof. ſtatt. 


N 


Schibli, den 12. Derbr. 1893 
Fri Lenz und Frau Clara, 
0885 geb. Hoffmann. 


Statt jeder beſonderen 
elsung. 
Geſtern Abend 10 Uhr 
verſchied ſanft nach kurzem 
geliebter Mann, der prah- 


Dr. Eduard Kahle 


in feinem 42, Lebensjahre, 
was ich hiermit tief betrübt 


(7041 
l 12.De:br. 1893, 


die Beerdigung findet 
am Sonnabend, den 16. d. 
Mts., Vormittags 11 Uhr, 
von der Leichenhalle des 
St. Johannis -Kirchhofes, 


Am 10. d. Mts. entſchlief 
unerwartet am Her: 


Dieſes zeigt ſtatt jeder & 
beſonderen Meldung in 


n 5 
Danzig, 11. Desbr. 1893. 


Uhr, vom Trauerhauſe & 
auf dem alten Heil. Leich- 5 


Nan, 
Durch den Tod des 


Herrn Prof. Dr. Rudolf Thimm 


in Tilſit 

hat der unterzeichnete Vereimeinen ſchmerzlichen Berluft 
erlitten. Der Verſtorbene gehörte von der Gründung 
des Bereins an zu feinen khätigſten Mitgliedern und 
hat ſeine Kräfte ſtets in hervorragendem Maße der 
gemeinſamen Sache gewidmet, bis ſeine ſchwere Er⸗ 
krankung jeiner Thätigkeit ein Ziel ſetzte. Mit rüh- 
render Aufopferung und ſeltener Energie hat er 14 
Jahre lang als Mitglied des Vorſtandes gearbeitet 
und die Inkereſſen der höheren Schule und des höheren 
Lehrerſtandes mit Begeiſterung vertreten und eifrig 
gefördert. So bleibt er und ſein Werk für alle Zeit 
bei uns in dankbarſter Erinnerung. 


Der Verein Be 
von Lehrern höherer Unterrichts- 
anftalten in Oſt- und Weſtpreußen. 
Kahle⸗Danzig, Vorſitzender. (7012 


it 


67 


9 — . 22 a 
Provinzial-Muſeum. 
„Zwecks Aufftell ä i ichtli 
Sammlung lber "obere © a 1 en 
ſchloſſen; die übrigen Räume bleiben zugänglich. \ 
Danzig, den 9. Dezember 1893. 
Der Director des Provinzial-Muſeums. 


___Conwentz. 


in allen Farben und jeder Preislage 


empfiehlt in großer Auswahl als paſſendes 
Weihnachtsgeſchenk 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 57/8. 


* 


Zum Weihnachtsfeſte 


empfehle mein enorm großes Cigarren⸗ 


den 9. Dezember, zu Gr 


Charlotte Eriſchbutter, 


betrübt 


Heute Mittags entſchlief nach 


langem ſchweren 
theurer Mann, der 
Gerichtskaſſen-Rendan 


Hape 
ie B 
558 


Nachm. 3 Uhr, im Saale 
Brüdergemeinde Johannisg. 


Brehm's 


Thierleben, 


2. Auflage, große illuſtrirte Aus.“ 
gabe in 10 Halbfranzbänden, 
ſtatt MA 150 für 75 l, Daſſelbe 
3. Auflage mit colorirten Ab- 
bildungen Band 1—5 in elegan- 
1010 Einband, ſtatt M 80 für 


56. Vorräthig bei 
A. Trosien, 


Beterſiliengaſſe Nr. 6. 


Neue Feigen, 
1% 30 3, 
neue Datteln, 
I bb 40 3, empfiehlt 


W. Machwitz, 


Heilige Geiſtgaſſe 4, 
3. Damm 7 und Langfuhr 6 


N 7 17 
Kohlen⸗Anzünder, 
unentbehrlich für jeden Haushalt 
1 Back 15, 3 Pack 40 H, empfiehlt 


W. Mach witz, 


Heilige Geiſtgaſſe 4. 


3. Damm 7 und Lansfuhr 66. 
‚Als Gelegenheitskauf empfehle 


einige - > 
Pianinos 


aus beſtrenommirten Fabri 


äußerſt billig. 0 0 
Conſtantin Stemfien, 


iſt billig zu verkaufen. 


Näh. im Comtoir der Brauerei 
„F. Siſenhardt Nachfla. Th. 


. 
Hol! efferſtadi 46a. 


& 2 ½ % erſtſtellig auf ein La 


gut per 1 Januar zu begeben. 90 Enten haben wollen, 
1 


Offerten unter 4999 in 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Nach langem ſchweren ® 
Leiden verſtarb Sonnabd., 


Waldorf unfere innig ge- 
liebte Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter u. Tante 


eb, Harder, im Klier von 
476 Jahren. dieſes zeigen 
a 


Stalt beſonderer Meldung. Brodbänkengaſſe 9, Ecke Kürſchnergaſſe 


Leiden mein 
e E 


eerdigung der Frau Anna 
ohr, geb. Klein, finde 
Donnerſtag, 10 Uhr Vormittags 


der L halle de lt » a 
Ei. Marien sichhotes auf pen Lange Brücke 16, 


allen St. Pelri-Hirchhofe ſtatt. alleiniger General-Vertreter fur Norddeutschland. 


Miſſionsauction. 
Mitlwoch, den 13. Dezember, 


Q Fuhft. . 


zu billigſten Preiſen ſowie einen 
ſehr kurzen alten Stunflügel, 


Pianofortehdlg., Hundegaſſe 


1 ſtarkes Arbeitspſerd 


Mark 30 000 


Lager von Importen und Imitationen 
in allen nur denkbaren Facons und 
bietet jedem Raucher mein lang- 


22 


jähriges Beſtehen die vollſte Garantie 


für nur gute und preiswerthe Waare. 

Der bevorſtehenden Tabanſteuer wegen empfehle 
ich meiner geſchätzten Kundſchaft, ihren Bedarf für 
längere Zeit zu decken, weil 100-2000 Stück Cigarren 
ſteuerfrei ſind. i 


Gründung 1875. R. Martens, Danzig, 


Eifiarren-Import-Geſchäft, 


und Commanditen. 


Original- 
Petroleum - Heizöfen, 
D. R.-Patent, 


anerkannt beste und bewährteste Construc- 
tiom (täglich in Thätigkeit zu besichtigen). Vor 
minderwerthigen Nachahmungen, welche nur 
durch man ktschreierische Kecilamen ange- 
priesen werden, warme hiermit ausdrücklich, 


E. Flemming, 


Wir empfehlen, 
Carl Ade’s neue diebes⸗ 
pulver⸗ und fallſichere 
nach eigenem patentirten 
Gnitem 
erbaute ſtählerne 


Geldſchränkt 


—concurrenizlos daſtehend 
als die ſtärkſten u. ſicherſten 
der Gegenwart zu Fabrik- 
reiſen. 
Ade’s Geldſchrank-Fabri⸗ 
kate ſind bei Behörden, 
— ö l Bankenund ſonſtigengnſtituten 
ä er in Zaulenden Exemplaren im 
Gebrauch. 


Hodam & Ressler, Danzig, 


Hopfengaſſe Nr. 81/82 (Speicherinſ el), 
Maſchinenfabrik. 


Deihnachts-Ausftellung, 


Große Auswahl in Baumbehang, Schaumſachen, 
Marzivanfiguren und Theeconfeet, nur gutes Rand⸗ 
marzipan, pr. db 1 M, Wiederverkäufer billiger, Große 
Auswahl in auten Chocoladen u. Cacaos v. Gebr. Stoll⸗ 
werck, Hartwig u. Vogel und Lobeck u. Comp. offerirt die 

Bonbon⸗ und Marzipanfabrik von (7070 


J. Feldkeller, 


Jopengaſſe 61. Jopengaſſe 61. 


der 
18. 


6. 


— 


5 ne 
der eingetroffen!!! 
Filzſchuhe, Filzſtiefel, Filzpantoffeln, 

Einlegeſohlen, Unternähſohlen, 


3 Paar von 25 Pf. an Paar 40 Pf. 
bis zu den beiten Arten. 


L. Blumenthal, II. Damm 8. 


Bitte genau auf die Firma zu achten. (710 


ken 


3 


Wenn Sie wirklich gute 
2 pommerſche 


| Schmalzgänſe 
der 


kommen Sie nur zu Lachmann Gute fen ene ſ. billig 


hin. zu verkaufen Neuſchottland 7. 


ei® 


Ba 


lörenmdichatl. Garten. 


Für | . | f 85 Heute Dienstag: 
Weihnachts -Einkäufe cel 
| ann ıı Tite’s Hotel. 


\ | - ittwoch, den 13. Dezember er.: 
H. M. Herrmann  Briihren 
ſchwarze und farbige Geidenroben, | 


elegante und einfache Kleiderſtoffe, Solenznil 
Ballblumen, Fächer, Regenſchirme. 


Café Hohenzollern. 


Dienſtag, den 12. Dezember er. 


auf vielſeitigen Wunſch meiner 
geehrten Gäſte 


Extra-Concert 


von Mitgliedern der Kapelle des 
4) Infanterie-Regiments Nr. 128. 
Anfang 8 Uhr. 
Hochachtungsvoll 
Georg Czischek. 
ER 95 $ 


25 


Alem n e een on a en 115 Eee 
Mittheilung, daß ich das Geſchäftsgrundſtück 
Röpergaſſe 10, Ecke Hundegaſſe 
(am Kuhthor), 


von Herrn P. Frieſen übernommen habe, um daſelbſt ein 


Coloniglpaartu-, Wein- und Delieateſſen-Geſchäft 


zu betreiben. 
Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, meine werthe Kundſchaft vorzüglich 
zu bedienen, um mir dadurch das Vertrauen derſelben zu ſichern. 
Ich erlaube mir noch zu bemerken, daß ich durch langjährige Thätigkeit 
in erſten Berliner Caffee-Import-Geſchäften in der Lage bin, außerordentlich 
Gutes in ff. Caffee⸗Miſchungen zu bieten. 


richt. Pilh⸗ Schützenhaus 
Mittwoch, 13. Dezember er.: 


Letzter 


Geſellſcafts⸗Abend 


Hochachtungsvoll 


Hugo Engelhardt. 


. 


818 
Vor mangelhaften Nachahmungen wird 


aa 


Marzipan-, Honigkuchen-Jabrik, Conditorei und Haupt- 
Geſchäft von mit den erſten Preiſen prämiirten Marzipan. 


iachtsgeſchenk. Verſand nach jeder Entfernung im In- und Aus- 
lange Außer t empfehle mein großes Lage 7015) 


Ludolph s transportable 


Petroleun⸗Heizöfen 
find die beſten Oefen der 
Neuzeit. 


Durch blaugasartige Verbrennung des Beiro- 
leums, ſowie durch ſinnreiche Einſetzung einer 
Chamotteplatte in den Ofen wird ein enormer 


Heizeffect 
erzielt. 


Die Defen erheisen einen Raum von 60 bis 


In meinem erbauten Hauſe 


Fenn 


vor dem Weihnachtsfeſte. 
Dirigent: Herr E. Theil, 
5 gl. un * 
85 ; ® ei A 7½ Uhr. Entree 30 9. 
RR EEE ee de ll]. 5e e We 
7 ; Breit 9 3 kaufe Zehner-Billets im Vorverkauf 
ei 6 EE f erwagken 5 = bei Herrn K. Lau, Langgaſſe, 
0 ö 3 a W. Otto, Matz 
2 als: 8 575 f Bei Benutzung der Logenplätze 
5 ER g Für die Weihnachtszeit l F 
Photographie- und Poeſie- Albums, Ber käufer in ; Une On anblllete an ber alle 
i t. Carl Bodenburg, 
Schreibmappen, Foriemonne 9855 E. Binmenthat, 2. Damm 8. Königl. Foſlieferanf 
\ Porte Treſors, Brief-, Cigarren-, empf. nom Tofu 2, den; Hd. Freitag, den 15. Dezember er.: 
; Bifit- und Geldtaſchen, Actenmappen mal., v alt, herrſch. Nöchinn., Letztes 
empfiehlt (67% eta 1. apa ſſoſe Kinder-) Sinfonie-Concert 
F Burau Et, beit Ferrat. Miene: dor dem Weihnacztsfefte. 
2 i dong ad er a MR * 
2 . Inipect. ſofort und ſpäter mi 5 0 
2 BR) ® vorzügl. jähr. iſſen. g 
Miklidie mine rmeltn Wilhelm⸗Thegter. 
itz ichſte Beutler gaſ Beſitzer u. Pir. Fuse Diener. 
f 5 5 Brille tägl. . 52 in 
TUR 2 : : 
Weihnachtsgeſchenke. Ruch r gien pe 10 fee if 1 10 1 ih J. 
5 ämiirt in Wi einen Theil we j 
Berlin, ö bee ſowie Duͤpreußen einen . en un 8 N 
Regen⸗ Schirme f Gänzliche Novität 
es ür Danzig: 
in eleganteſter Ausführung, Pnachen mächtige 1 f 15 
in Geibe Sor 10, 1.1 eben sic üg einteilen. The Leonardy's Comp., 
i e e ee W beſteriſtirende englische 
u. h., in Faſting und Gloria Pantamimen ape 
von 1, ‚0, 35 Mu. h. Beri.-Berz. u, Beit. 1. Plak. 
Eleganteſt. Sonnenschirme en.. 
zu halben Preiſen. E one abaeieh!. 10 möbt. Skadt⸗Theater. 
Gummiſchuhe, amten 3.1. ee ern pen; Mittwoch: Außer Abonnement, 
ruſſ. Gummiboots Offerten unter Nr. 7081 in der Fe. 5. Benefiz für adele Werra. 
Exped. dieſer Zeitung erbeten Neu inſcenirt. Theodora. Drama 
N * dauerhaft und billigſt. Suche ſoforf ober zum 1. Jan. „ von Bictorien Gardou, 
A. Walter, vorm. Alex Sachs, |9 unpüihlirte Pinmerl . . e. 
a ‚ ori. > \e luniblirte Zimmer ate ene 
8 reitag: nnem.-Boritellung. 
und Burſchengelaß F. P. A. Befermäßiaten Preisen. 
in ber Nähe der Artillerie -Ha⸗] Die Grohftadtluft. Schwank. 
ſerne Langgarten. E (6849 i Genre- 
von Brandis, — 
Baumgarſſche Baffe 17. Herrenpelze 
nn liefert auf Beitellung 
Junhersaffe 2, am Domi- [5 Paul Dan, Ne. 8. 
N in d. g., DB 
mit Balkon, iſt e. Tuchhandlung 
ohnung, beiten, 5 Can und Ausſtattungsgeſchäft für 
A ie, Mädchens en 
Ri e e, i = 
aße alles uf eln Flur, Anfertigung eleganter 9 


5 a j Garderobe und Wäf 
Boden, Keller, Eintritt i 

den Garten, z. 1. Apel en Lager von 

ruh Bewoh zu verm. Das 

9 Näh. i. d. Wohn. ſelbſt. Die 


N bikmeter. g 
5 ami ſich jeder Käufer von der Vorzüglichkeit 
des Ofens perſönlich überzeugen kann, überlaſſe 


dringend gewarnt. 


Wohn. iſt in beit. Ordnung 


queheaqasa autapgt squnſses 


a debe enn 


— —— 

{ben 24 Stunden zur Probe. ine anſtänd. Dame find, freund⸗ 
N leinverhauf fir Danıie und Umgegend Eine Mohn, auf Wunid eis| und Jagdſoppen, 

Johannes Husen, Gefl. Offerten unt. Nr. 7022 in 


Eiſenwagren-Handlung. ber Exped. d. Ztg. erbeten. Leder 1905p pen, 


Man verlange Proipect! (7036 Mer Ledermänteln, 
SE SEE 8 somoler Benerbe webe Unterkleidern, Socken, 
Theodor Becker, Lalggaſe 30, ben in Deemier ange ürzielen Gamaſchen⸗ 


Vortrag zu halten. ſowie ſämmtl. Herren- Artikeln, 


Es wird an deſſen Stelle Herr 


Marzipanſätze von prachtvollem Aussehen. Vorzügliches Weih- fie in Abend lante Grleb, h ähriges, Hebeammen⸗ 


Der Vorſtand. i N ubildum. 


Rautiſcher Perein. Am 14, d. Mis, begeht die 


m Ih „be N 
Freitag; 15. Dezember 1893, [Hanoi vorm. Sint. Kiel 
Abends 7 Uhr, Mattenbuden 24, ihr Abjähriges 
Verſammlung Hebeammen- Jubiläum. (7005 


im Haufe Langenmarkt Nr. 45, H. Kuhrke, 


Tagesordnung: 
ee eren N 
er Vorſtand. 72 
N e iare, dotel de St. elan, 
a 7 ; angenmar 
ai Naulnönn. Bereinnac tem out einseriäeter Hate 
N 
Mittwoch, 13. Dezbr. er. 
b 9 u 


nebſt Reſtaurant mit vorzüglicher 
von 1070. 
ends hr: 


Küche beitens empfohlen. 

el H. Kuhrke, 
Geſchäftliche Hotel de St. Petersburg, 
Sitzung offerirt in vorzüglſcher Qualität 
Angelegenheit). das Bier der Brauerei Bonarih 
Der Borſtand. (Schiffer decker) Königsberg i. Pr. 
in Gebinden zu Brauereipreiſen 


— — 76 Nef in Flafchen & 10-3 (hell u. dunkei), 
Königsberger Märzen all! 5 ein Proſpect der Ver. 


empfiehlt Se ee 5 1 NE 41 e e ne 
; „graue Er ir ohn, Leipzig, enth. ein 
J. Claassen, Weidengaſſe Nr. ud. Ssed 40 3 d Portion Ferzeichniß, terariſcher Sei‘ 


Engl. Porter Barklay Perkins & Comp. E 


Thorner, Berliner und Pr. Holländer Guß⸗- 
Pfefferkuchen. 


NB. Jeder Käufer erhält auf 3 A Pfefferkuchen Nabatt. 


Hrothichild- Tante, 


bequemiter Seſſel für Herren, 


Chaijelongues mit Decken 
empfiehlt 
die Möbel- und Parquet-Fabrik 


A. Schönicke, 


Kundegaſſe Nr. 108. 


(Berbands- 


Café Ludwig, |— 


unter Garantie echt empfiehlt albe Allee, Druck und Verlag 8 
f A. M. K in in PDanzi 
J. Claassen. Weidengaſſe Nr. 4 d. Sehen Mine ES eee eee 
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Beilage 


zu Nr. 20483 


Dienstag, 12. Dezember 


Aus der Provinz. 


Marienwerder, 11. Dezember. Bei der heutigen 
Stadtverordneten - Ergänzungswahl in Stelle des 
Fabrikanten Herrn Schwabe, der das ihm wieder 
übertragene Stadtverordnetenmandat nicht angenommen 
hat, wurde Herr Rendant Rogacki gewählt. — Der 
gewerbliche Centralverein beabſichtigt, im Januar n. J. 
hier eine Kusſtellung feiner Vorbilder⸗Sammlung 
zu veranſtalten, zu welcher Herr Dr. Oſtermener in 
einem Vortrage die wünſchenswerthen Erläuterungen 
geben wird. Als Ausſtellungsraum wurde heute von 
den Stadtverordneten der Stadtverordneten-Sitzungs⸗ 
ſaal bewilligt. — der „Verein zur Förderung des 
lateinloſen höheren Schulweſens, Abtheilung Marien⸗ 
werder“, hat an die Stadtvertretung das Erſuchen 
gerichtet, für die in Ausſicht genommene Privatſchule 
einen jährlichen Zuſchum von 1500 Mk. zu bewilligen 
Da die Stadtverordneten - Berfammlung vor kurzer 
Zeit auf Erſuchen des Provinzial Schulcollegiums für 
eine etwa hier zu errichtende ſtaatliche lateinloſe höhere 
Schule einen Zuſchuß von 1500 Mk. genehmigt hat 
und eine weitere Erklärung des Provinzial-Schul⸗ 
gollegiums noch nicht vorliegt, jo wurde beſchloſſen, 
den Antrag des Vereins einſtweilen zurückzuſtellen. 

d. Briefen, 11. Dezember. Beim hieſigen kaiſerl. 
Poſtamte ſind falſche Drei- und Einmarkſtücke ange- 
halten worden. Diefelben tragen die Jahreszahlen 
1866 und 1870, ſind weich wie Blei und haben ein 
ſchlechtes Gepräge. — In der heutigen gemeinſchaft⸗ 
lichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 
neien wurde Herr Bürgermeiſter v. Goſtomski als 
Kreistagsabgeordneter wiedergewählt. — Wegen 
Kusfalls von Märkten wurde das Marktſtandsgeld 
pro 1892—93 um 150 Mark der Art ermäßigt, daß 
dieſer Betrag im Jahre 1893/94 in Abzug gebracht 
werden ſoll. — Der kaufmänniſche Verein hatte dem 
Magiſtrat eine Denkſchrift überreicht, in welcher auf 
die Vortheile hingewieſen wird, welche durch Er⸗ 
richtung einer Landwirißhſchaftsſchule für die Stadt 
entſtänden, und gebeten, dahin zu wirken, daß eine 
ſolche Anſtalt hier ins Leben gerufen wird. Nach 
lägerer Debatte beſchloß die Verſammlung, die Sache 
5 vertagen und bei geeigneter Zeit wieder zur weiteren 

erathung zu ſiellen. 

Y. Thorn, 11. Dezember. Eine Mordthat, die ſeiner 
Zeit inſofern berechtigtes Aufſehen erregte, als ein 
Vater ſeinen eigenen Sohn jählings erſtach, fand, wie 
telegraphiſch kurz gemeldet, heute vor dem Schwur⸗ 
gericht feine Sühne. Angehlagt war der Altſitzer An- 
dreas Bojanowski aus Eliſenau, ein 61jähriger Mann, 
feinen Sohn, den Inſpector Franz Bojanowski, vor- 
fate getödtet zu haben. Der Angeklagte bewirth⸗ 
chaftete ein Grundſtück des Sohnes in Eliſenau, wäh⸗ 
rend letzterer Inſpeckor in Trzebez war. Sie hatten 
ſich vor einiger Zeit erzürnt, da der alte B. ſich mit 
einem Dienſtmädchen abgab. Der junge B. war auch 
mit der Bewirthſchaftung des Grundſtückes nicht zu⸗ 
frieden, ‘jo daß er ſchließlich ſelbſt auf das Grund- 
ſtück zog. Der Unfriede zwiſchen Vater und Sohn 
dauerte fort. Um dem wenig erfreulichen Ver- 
häliniß ein Ende zu machen, verkaufte der junge 
B. Ende September d. Is. das Grundſtück, um nach 
Kulm zu ziehen. Als der alte B. davon hörte, drohte 
er wiederholt, ſeinen Sohn zu vernichten, ja zum 
Kälhner Senkwietki äußerte er ſogar, er würde den 
Sohn todiftehen, wenn er fortzöge. Am 12. Oktober 
wollte der junge B. verſchiedene Sachen zum Umzuge 
verladen. Wegen einer Kobelbank gerieth er mit feinem 
Pater in Streit. In der Remiſe, wo die Hobelbank 
ſtand, geriethen beide ſcharf an einander und plößlich 
hieb der alte B. mit einem Meſſer, das er kurz vorher 
zum Rüdenputzen gebraucht hatte, auf den Sohn ein. 
Er verjehte ihm einen Stich in die Bruſt, der das 
Herz mitten durchſtach. Mit den Worten: „Mit mir 
iſt's aus“ eilte der Verletzte zu ſeiner Frau und ſtarb auf 
der Stelle. Als die Frau dem alten B. Vorwürfe machte, 
entgegnete dieſer mit einer recht brutalen Keußerung. 
In der heutigen Verhandlung behauptete der Ange- 
klagte, er habe ſeinen Sohn nicht erſtechen, ſondern 
nur von der Hobelbank abziehen wollen, und dabei 
ſei zufällig die Verwundung durch das Meſſer, welches 
er unbewußt in der Hand hielt, geſchehen. Der Staats- 
anwalt führte aus, daß der Augeklagte ein ganz her⸗ 
untergekommener Menſch ohne jegliches moraliſches 
Gefühl ſei. Obgleich einige Anzeichen dafür ſprächen, 
daß er die empörende That mit Ueberlegung ausge⸗ 
führt, ſei die Anklage doch nur wegen Todtſchlages 
erfolgt. Die Geſchworenen ſprachen ihn deſſelben auch 
nach kurzer Berathung ſchuldig und der Gerichtshof 
erkannte auf 10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr- 
verluſt. 

. Pillau, 11. Dezember. Im hieſigen Hafen iſt 
trotz des eingetretsnen Thauwetters noch recht viel 
Schlamm- und Treibeis zuſammengetrieben. auch 
das Haff ſcheint mit Treibeis bedeckt zu ſein, da der 
nach Elbing beſtimmte Dampfer „Nordſtern“ zu feiner 
Reife den Bugſirdampfer „Roland“ annehmen mußte. 
— Das Torpedoboot „S8 72%, bei Schichau in Elbing 
neu erbaut, hat heute eine forcirte Fahrt von hier bis 
nach He zufriedenſtellend zurückgelegt und 
iſt in den Nachmittagsſtunden wieder in den hieſigen 
Hafen zurückgelangt. Die braſilianiſchen Torpedoböte 
ſollen bereits in England ſein. 


93,05, 31 Rente 99.47 


öſterreichiſche Zoldrente —, 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 11. Desbr. Setreidemarkt. Weizen loco 
feſt, boliteiniiher loco neuer 142— 136. — Roggen 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 135— 140, 
ruſſ. loco ruhig, (Tranſito —.) — Hafer feſt. — 
Gerſte feſt. — Rüböl (unverzollt) matt, loco 47. — 
Spiritus loco ruhig, per Degember-Sanuar 21 Br., 
per Januar-Februar 21½ Br., per April-Mai 211/ı 
Br., per Mai-Juni 21½ Br. — Kaffee behpt. Umiah 
1500 Sack. — Betroleum loco behpt,, Standard white loco 

4,95 Br., per PDeiember 4,90 Br. — Weiter: Schön. 
Hamburg, 11. Deibr. Kaffee. (Schluß bericht.) Good 
average Santos per Dezember 81/4. per März 80½, 
per Mai 78¼, per September 76½. Behauptet. 
Hamburg, 11. Deibr. Zuckermarkt. (Schluß vericht.) 
Rübenrohzucker 1. Product Baſis 88% Rendement 
neue Ujance, f. a. B. Hamburg per Dezember 12,40, 
per Mär; 12,67½, per Mai 12,85, per September 
ig. 


80. Ruh 

Bremen, 11. Dejember. Naß. Beiroleum. (Schluß⸗ 
bericht.) Sehr feſt. Coco 4,95 Br. 

Mannheim, 11. Deibr. Productenmarkt. Weizen ver 
März 15,90, per Mai 15,80, per Juli 15,95. Roggen 
per Mär: 13,75, per Mai 13,60, per Juli 13,60. Hafer 
per Mär; 15,19, per Mai 15,10, per Juli 15,10. 
Mais per März 11,40, ver Mai 11,40, per Juli 11,20, 

Havre, 11. Deibr. Kaßßee. Good average Santos 
per Dezember 102,25, per Mär; 99,50, per Mai 
98,25. Behauptet. 

Franzlus: a. N., 11. Dezbr. Effecien-Societat. (Schluß.) 
Deiterreihiihe Credit - Actien 279%, Franzoſen 2508, 
Lombarden 89¼, ungar. Goldrente —, Gotinardbahn 
150,80, Disconto-Commandit 171,90, Dresdener Bank 
132,20, Berliner Handels-Geſellſchaft 129,50, Bochumer 
Gußſtahl 114,20, Dortmunder Union Gt.-Br. —, 
Geiſenkirchen 143,00, Harpener 132,20 Kibernia 108,50, 
Laurahütte 108,50, 3% Portugieſen —, italieniſche 
Mittelmeerbahn 87,90, ſchweizer Centralbahn 116,30, 
immeiger Nordoſtbahn 101,60, ſchweizer Union 76,70, 
italien. Meridionaur 110,10, jhmei:. Simplonbahn 53,50, 
Mexikaner 66,00, Italiener 81,90. Ruhig. 

Wien, 11. Deibr. (Schluß-Cpurſe.) Deſter r. 4½ Napier 
rente 97,55, do. 57 do. —, do. Silberrente 37,35, 
do. Goldrente 118,25, 3% ungar. Goldrente 116,25, 5% 
do. Bapierr. —, 1860er Cooje 145,75, Angle-Aufi. 
153,00, Landerbank 252,20, Crebitact. 345,50, Union- 
bank 258,75. ungar. Creditact. 419,00, Wiener Bank. 
verein 123,80, Böhm. Weſtbahn 376,00, Böhm. Nordb. 
219,50, Buſch. Cilenbabn 453,00, Dur-Bodenbaner 
—, Elbetbalb, 240,75, Galizier —, Ferd. Nordb. 2885,00, 
Franzoſen 309,65, Lemberg-Ciern 263,00, Som- 
vard. 107,40, Nordweſtbahn 215,75, Bardubiber 194,25, 
Alp.-Mont.-Act. 47,10, Zabakactien 201,60, Amfterdamer 
Wechſel 193,30, Deutſche Bläbe 61,24, Londoner Wechfel 
124,55, Bariier Wechiel 49,47 ½. Napoleons 9,92½, 
Narknoten 61,24, Ruff. Banknoten 1,317/, Gilbercoup. 
100, Bulgar. Anl. 114,50, öſterr. Krogenrente 86,65, 
ungar. Kronenrente 34,30. : 

Amfterdam, 11. Dejbr. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher, per Mär; 157, per Mai 159. 
— Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine be⸗ 
hauptet, per März 112, per Mai 112. — Rübäl 
loco 24½, per Mai 24. een; 

Antwerpen, 11. Dezember. Geireidemarkı. Weiien 
behauptet. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Serſte behpt. 

Antwerpen, II. Dezbr. Detroleummarkt. (Schiugbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 11/ bez., 11% Br., per 
Deibr. 11½ Br., per Januar 11/ bez. und Br., per 
Januar-März 11 Br. Zeit, 5 

Baris, II. Dezbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Peibr. 20,60, per Januar 20,80, per Jan.- 
April 21,10, März Juni 21,30. — Roggen ruhig, 
per De;br, 14,90, per Rärz-Juni 15,090. — Mebl ruhig, 
per Dezbr. 43,60, per Januar 44,00, ver Januar- 
April 54,430, per März-Juni 44,80, — Rüböl träge, 
per Deibr. 52,00, per Januar 52,25, per Januar⸗ 
April 52,75, ner März-Juni 53,00. — Spiritus 
ruhig, per Dezember 35,50, per Januar 35,75, per 
1 36,50, per Mai-Ausuft 37,50. — Wetter: 

egen. 

Baris, 11. Deibr. (Schluß gourſe.) 3% amortifir. Ren 
05,8 2 ½. A2 Anleihe —, 5% italienische 
Rente 83,25, öſterr. Goldr. —, 3% ungar. Goldrente 
95,93, III. Drientanteihe 69,30, 47 Ruſſen 1880 —, 
3% Ruilen 1889 100,40, 4% unifie. Aegypter 102,15, 43 
ſpan. auf. Anleibe 6312, conv,. Türken 22,724, türk. 
Cooſe 93,75, 4% Brioritäts-Zürk. Obligationen 469,00, 
Sranzoien —, Lombarden 236,25, Lomb. Prioritäten 
, Banaue ottomane 598. Banque de Jaris 650, 
Bangue d'Escompte 60, Credit foncier 1058, Credit 
mobilier —, Meridional-Actien 551, Rio Tmto-Actien 
395,00, Suezhanal - Actien 2725, Credit Lvonnais 
745, Banque de France 4160, Tab. Ottom. 410,00, 
Wechjel aut deutſche Flätze 1228/8. Londoner Wechſel Kurz 
25,17, Ebegues a. London 25 19, Wechſei Amſterdam 
kur; 267.00, do. Wien kur: 200,00, do. Madrid Bur! 
407,25, do. auf alien 11½, Ered. d’Esc. neue —, 
Robinion - Actien 11937. Bortusiefen 19,87, Nortug. 
Zabaks-Dbliantionen 326, 3% Ruſſen 83,80, Privak⸗ 
85 15 9270 

ondon, 11. Desbr. An der Hüfte 3 Meisenladungen 
angeboten. — Weiter: Feucht, kalt. 5 

London, 11. Desbr. Geireidemerki. (Schluß bericht.) 
Engliſcher Weizen flauer als vorige Woche in Folge un- 
befriedigter Qualität, für fremden Weizen beſſerer Be⸗ 
gehr zu vollen Preiſen der vorigen Woche. Hafer ruhig 
aber ſtetig, ca. ½ sh. niedriger als vorige Woche, be- 
ſonders ordinärer. Uebrige Getreidearten ſeit Anfang 
unverändert, angezommene Weizenladungen feſt, herrſcht 
Nachfrage für den Continent. Schwimmendes Getreide feit, 

Tondo, 11. Deibr. Die Getreidezufuhren betrugen in 
der Woche vom 2. bis 8. Dezbr.: Engl. Weizen 3929, 
fremder 37110, engl. Gerſte 2987, fremde 91524, engl. 
sis 5 9 5 8 1 11 2: er 112, 
remder Lis, engl. ehl 1 „fre 
64924 Sack und 5 Saß . 1 

Landon: 11. Dezbr. (Schiußcourje.) 233% Engl. Coniols 
988/16, 4 7 Pr. Conſois — 5% italien. Rente 82/8, 
Lomparden 9/, 4% coni. Rufien von 1889 2. Serie 
101, convert. Türken 2212, öſterr. Silberrente —, 


‚U mecklenb. 165—173 M ab Bahn, 1 154,25 bis 
eco 114—124 , per Debr. 113,50 M nom., per Mal 


47 ungariſche Goldrente 


2 


der Danziger Zeitung. 


1893 (Abend-Ausgabe). 


samen 


95, 4% Gpanier 631, 3½ & privil. Aeanpier 97½ 
4% unific. Aegnpter_ 1013, 3% garantirte flegypter 
—, dr % aenpt. Zribuianleipge 101. 3% conſol. 
Mexikaner 67½, Oltomanbank 13%, Suezactien —, 3 i 
Canada Baciſic 76, de Beers Actien neue 16½, | Berliner Händlern gekauft worden. Namentlich ſcheint 
Rio Tinto 15/1, 4% Rupees 85½, 6% fund. argent. nach Landwollen zu Militärlieferungen jetzt etwas Nach- 
Anleihe 701, 5 % argent. Goldanl. von 1886 66, frage zu herrichen. Preiſe ſind aber noch ſehr gedrückt 
do. 4½ 5 auf. Goldanl. 40½, Neue 3% Reichsanleive | und bieten im Verhältniß zu den Preiſen des Woll⸗ 
—, Griech. Anl. v. 1881 33, Griechiſche Monopol-Anl. | marktes keinen Nutzen. 
v. 1887 34ʃ½, 4% Griechen 1889 26½, Braſilianiſche Anl. 
von 1889 57, Blabdiscont 25/8, Silber 32. : = 2 FE 
Glasgow, 11. Desbr. Die Verſchiffungen betrugen in der 
vorigen Woche 4514 Tonnen gegen 4473 Tonnen in der- 
ſelben Woche des vorigen Jahres. a 
Slasgow, 11. Dezember. Robeiſen. (Schluß.) Mixed 
er 1 95 755 Bie Derbandt ib die 
etersburg, 11. Deibr, Die Verhandlungen ü 
Beritaatlihung der „Großen ruſſiſchen Eiſenbahn““ 
haben geſtern zu dem Ergebniß geführt, daß der Gin- 
löſungsbetrag für jeden der 10 000 Gründerantheile auf 
0, Goldrubel 4 ige ſteuerfreie Obligationen und 
20 Creditrubel baar betragen ſoll. 


Foret ca. 150 Ctr. Rückenwäſchen. Ferner weilt augen- 


der einen größeren Poſten unterhandelt. Wie man aus 
der Provinz hört, ſind mehrere größere Poſten von 


Zu den beliebteſten Thee⸗Miſchungen, die im deutſchen 
Reich conſumirt werden, gehören unzweifelhaft die der 
Königsberger Thee- Compagnie, Berlin, Jerufalemer- 
ſtraßze 28. Dieſe Thees haben außer ihrer jederzeitigen 
Friſche und Kraft einen ganz beſonderen Wohlgeihmac, 
der nur bei großer Kenntniß des Artikels durch 
Miſchung von etwa gleichwerthigen Thees aus den ver- 
ſchiedenen Productions Cändern China, Britiih-Indien 
und Ceylon hervorgebracht wird. Die Firma liefert 
on Rn 3 u 20 bd eins An ae SUaikir 15 1112 
ikum; die - 
Remwpork, 11. Dezbr. Bechſei auf London i G. 4,841, Bark n sch ee e Colonia 


Rotber Weizen loco 0.68, per Dezember 0,675, per 5 — LIEBE 

Januar 0.51 5 Ber 48 4 = . 25 2,30. i — 
, nn SERER IE Lebensverfiherungs- und Griparnih - Bank in 
28800 11. Deibr. Difible Gupplo an Weiten Stuttgark. In feiner letzten Sitzung ha der Ber- 


18 785 000 Buſpels. , fegte „auf Antras ‚Ber Direction gemäh 3 25 
er: etzter Abſaz der Statuten die Dividende für die Der- 

Productenmärkte. fiherten für das Kalenderfahr 1894 folgendermaßen 

Königsberg, II. Dezember. (v. Bortatzus und Grothe.) 


feſtgeſetzt: 
igen- ilogr. bis 749 Gr. J. nach Plan AI (altes Gyſtem): 34 7 der ordent⸗ 
125. 70 Gr. 1395 759 Gr. 733 one 75 Hr. 5 extra 17 % der alternativen Zujaß- 
le; > 
ee roller 1 Or 483 25 132 119 2 2. nach Plan AI (neues Gnitem): 40 % der ordent⸗ 
133, 736 und 764 Gr. 135, Sommer- 778 Gr. 136 M Mn ae extra 20 % der alternativen Zufaß- 
.— ilogr. inländ. 702 und 762 Gr. ämie; 3 = 
148, 768.543 75 Gr. 1125720. Gre. bis 7 Gee 43] . gag) Blan B (Enftem der fteigenden Dividende): 
M per 714 Gr., ruft. 746 Sr. 80,50 Al per 714 Gr, 3 6 der Geſammt⸗Prämiemahlung. 

— Mais ver 1000 Kilogr. ruſſ. 71, 72,50, 73, 74, 77, Die ohnehin mäßigen Tarifprämten der Bank werden 
naß 37 M bez, — Gerſte per 1000 Kilogr. große durch dieſe hohen Sätze auf das mindeſte Maß reducirt. 
128, mit Geruch 102, rufi. 69, 72, 73,50 M bez., kleine] Würde die nach Plan AI für alternative Ver⸗ 
109, 110 A bei. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. | ſicherungen zur Auszahlung kommende Dividende, wie 
100, 110, 136, 190, 142, 144 A ber, rufl. 81, fein dies bei vielen Geſellſchaften der Fall iſt, nur auf die 
86 AM dez. — Erbſen ver 1000 Kilogr. weiße wack ordentliche Jahresprämie verrechnet werden, ſo ergäbe 
115 Al bez., graue kleine 127 AN bez. — ſich je nach i und Ginirittsalter eine 

1909 Kitogr. 126 , ruf. 105,59 M bez. — Wicken | Dividende bis zu 70 7 dieſer ordentlichen Prämie. 
per 1000 Kilogr. 125, 138, 145 M bez. — Linſen per Die Bank hat dieſes Jahr beiondere Weihnachts 
1000 Kilogr. ruft. kleine grüne 112 M bez. — Buch- proſpecte herausgegeben, welche auf ihrem Bureau und 

weisen per 1000 Kilogr. ruff. 96, 36 50, vom Boden bei ihren Agenten unentgeltlich verabfolgt werden. 
0 SWS EN 
bei. — Leinſaat per 1090 Kilogr. hochfeine Febensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipsig, auf 


95,50 Al 1 : 
1 e 97 1980 mute 40 1700 Gegenfeitigkeit gegr. 1830 (alte Ceipsiger). Es find vom 
bez. — Dntter per 1900 Kilogr. ruff. gering 110, 117 1. Januar bis Ende November 1893 5326 Verſicherungen 
Hanfſaat ruff. 154 AM bez. — Veizenkleie per 1000 über 37 130 750 Al beantragt worden. Als geſtorben 
Kilogr. grobe bei. 67,50, mittel 62 M bei. — wurden in derſelden Zeit angemeldet 715 Mitglieder, 
Spiritus per 10000 Liter % ohne Faß loco contingen- | Die mit 4333500 „. verfichert waren. Der Ver: 
tirt 49% M. bez, nicht contingentirt 30¼ M bez., per | ſichsrungsbeſtand ſtellte ſich Ende November 1893 auf 
Dezember nicht contingentirt 30½ M Br., per Peibr. | 22.006 Perſonen mit 409° Dil, M Verſſcherungsſumme. 
März nicht contingirt 32 M Pr., per Fruhiahr 1894 | Bei der alten Feipnger Geſellſchaft, die eine reine Gegen- 
nicht contingentirk 31½ M Gd. — Die Rotirungen ſeitigkeitsanſtalt iſt, fließen alle Ueberſchüſſe den Ber. 
für ruſſiſches Getreide gelten tranſite ſicherten wieder zu. Die Dividende der ſetzteren beträgt 
Stettin, 11. dezember. : Getreibemarkt. Weiten loco für die länger als 5 Jahre beitehenden Verſicherungen 
geſchäftslos 134—138, per Dezember 139,50, per April- im laufenden Jahre 2 Proc. der ordentlichen Jahres- 
Mal 145,50. — Roggen loge flill, 120— 123, per | Prämie und bei abgekürzten Berſicherungen außerdem 
Dezember 123,00, per April-Pai 126,00. — Bomm. de Proc. der Summe der gezahlten Jufahprämien, was 
Hafer loco 18134. — Hübl loco matt, per | mit Rüchſicht auf anderweike Auslaſſungen über dieſen 
Dezember 46,20, der April-Mai 46,70. — Spiritus | Punkt hier ausdrücklich hervorgehoben werden mag. 
ſoco matter, mit 70 ln GConfumiteuer 30,30, per] Würde eine Dividende auf die Zufahprämie nicht ge- 
Dezember 29,80, ver April-Mai 31,70. — ZBetrrieum zahlt, fo wäre der Dividendemaß auf die Jahresprämie 


loco 8.90. noch weſentlich höher als 42 Proc. 
Beritn, 11. Ddezbr. Weizen loco 137—138 M, ner | 


Verbr. 143 ih, Der April — iR. per, Mai 150 M, ver | Oonsum 6 Millionen Flaschen! 


Bohnen per 


Juni 151,50 Al, ver Juli 152,55,—152,75 M.— Roggen 5 € 

loco 124—128 U, guter inländ. 125,50—126,50 M ab Die unter königl. ital. Staata⸗ 
Bahn, per Desbr. 126,25—126—126,25 M, per Mai 
129,50—129,75 fl. — Hafer loco 143—182 M, mittel 
u. guter oit- u. weſtpreuß. 146—162 M., pomm. und 
uckermärkiſcher 146163 M, ſchleſiſcher, ſächſiſcher und 
ſüddeutſcher 147—162 , fein ſchleſ., preußiſcher und 


oontrolle ſtehenden Tiſch⸗, Tafel⸗ 
und Deſſertweine der et 


Deutsch- Ital. Wein- 
Import- Gesellschaft 


Daube, Donner, Kinen & Co, 


‚50. M, per Mai 140,25—140 — Mais 
109,25 M nom., per Juni 109,75 MA nom., per Juli 
110 A nom, per September 111,25 Sl nom. 
— Gerſte loco 118.00 185,00 Sl, — Kartoffel- 
mehl per Deibr. 15,50 M Br. — Trockene Kartoffel- 
itärke per Dezbr. 15,50 M Br. — Feuchte Kartoffel- 
ſtärke per Desbr. 7,40 M. — Erbſen loco Futter- 
waare 142— 156 M, Kochwagre 166—200 M, Bictoria- 
0 . — Weitenmehl Nr. 00 20.00 — 
18,00 M, Nr. 0 17,00 — 14,50 M. — Rogsenmehl 
Nr. O und ! 16,25 — 15,50 M, ff. Marken 17,70 M, ver 
Dezbr. 16,20 At, per Januar 16,40 M. per Februar 
16, „ per März — M, per Mai 16,85 MU, 
Juli 16,95 M, per Juli 17,05 M. — Beirsleum loco 
19,6 Al. — Rüböl loco ohne Faß 46,0 MN, per Dezember 
46,5 Al, per April-Mai 47,2 Al, per Mai 474 M 
Spiritus ohne Faß loco unperſteuert (50 Al) 50,8 
unverſteuert (70 n loco 31,4 M, per Deibr. 30.9— 
„30,9 M. 70er (incl, Faß) per April 36,93—37,0— 
36,8. A, per Nai 37,0—31,1—37, „ Per Juni 
37,4—37,3—37,4 H. — Eier per Schock 3,253, 35 M, 
Magdeburg, 11. Dezember. Jumerberigi. Kornzucker 
ercl. con 92% —, neue —, Kornzucker ercl., 88% 
Rendement 12.60, neue 13,05, Nachproducte excl., 75% 
Rendem. 10,20. Schwach. Brodraffinade I. —. Brod- 
raffinade II. —. Sem. Kaifinade mit Faß 26.75. 
Gem. Melis I. mit Faß 24,75. Ruhig. Rohiuder J. Bro- 
duct Tranſiio f. a. B. Hamburg per Dezember 12,42 ½ 
bez., 12,45 Br. per Januar 12,52½ Go., 12,55 Br., 
per Februar 12,60 Gd., 12,65 Br., per März 12,70 Gd. 
12,72½ Br. Still. 
Wolle. 


Poſen, 11. Deibr. (Driginalber icht der „Dans. Zig.“) 
Nachdem die Londoner Auction zu Preiſen der vorigen 
Auction eröffnet hat, haben ſich doch in unſerem Woll⸗ 
geſchäfte mehrere Käufer gezeigt und es wurden einige 
hundert Geniner verkauft. Go gingen nach Grünberg 
ca. 200 Ctr. ungewaſchene Wollen, nach Neudamm und 


Danzig bei den bekannten Verkaufsſtellen. 


„Sthmücke Dein Keim.“ Dieſes Wort hat die Aunft- 
anſtalt von Grimme u. Hempel in Leipzig, hier 
vertreten durch die Firma Ed. Kt, Canggaſſe 57/58, zu 
ihrer Devile erhoben. Der genannten Firma, deren Er⸗ 
zeugniſſe bereits einen Weltruf beſitzen, muß das hohe 
“m | und ſchöne Berdienſt verbleiben, durch ihre wahrhaft 
zu, künftleriih. vollendeten Diaphanien (Lichtbilder) einen 
Zweig mittelalterlicher Kunſt käuſchend erſetzt zu haben, 
der mit verhältnißmäßig geringen Koſten zur Einrichtung 
eines behaglichen, ſtimmungsvollen Heims ein Hauptfactor 
iſt. Es iſt dies um fo höher anzuſchlagen, als die Glasmalerei 
im Haufe mit Schwierigkeiten und Koſten, wenn nicht 
überhaupt unausführbar iſt. Bon der genannten Firma 
wird aber ein künſtleriſch ausgeführter Erſatz für ge- 
malte Fenſter ꝛc. geliefert, der mit ganz geringer Mühe 
überall anzubringen iſt. Bald find es reizende Blumen- 
ſtöcke oder allegoriſche Daritellungen, bald allerliebſte 
Geenen aus Märchendichtungen, bald Bildniſſe 
hiſtoriſcher Verſönlichzeiten und berühmter Frauen 
und Männer auf den Gebieten der Kunſt und 
Wiſſenſchaften, bald herrliche Landſchaften aus allen 
Gegenden des Vaterlandes und der Welt, balb 
Bolkstypen oder Wappenſchilder, bald Gcenen aus der 
bibliſchen Hiſtorie oder der Brofangeihichte, ſowie rei⸗ 
zende Genrebilder, die das Auge feſſeln. Trotzdem die 
Herſtellung der Diaphanien erſt aus dem Jahre 1887 
datirt⸗ haf ſie doch ihrer Schönheit wegen einen mächtigen 
Aufſchloung genommen, zumal ein „itnlvoll” eingerichtetes 
Heim ohne dieſe Verſchönerung kaum mehr denkbar ift, 


Die heutige Börie eröfinere in feſter Geſammthaltung und mit zum Theil etwas beſſeren Courſen auf ſpecula⸗ 


tivem Gebiet. 


Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls günſtig und 


unterſtützten hier die feſte Stimmung, Das Geſchäft entwickelte ſich anfangs ziemli 1 i 

Kaufluft; ſpäter ſtellten ſich einige Schwankungen bei ruhigerem Handel ein, doch ſchleß die Börse weden er 
nach officiellem Schluß machte ſich aber aufs neue eine Abichwächung bemerkbar. Der Kapitalsmarkt bewahrte 
gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Verkehr; deutſche Reichs- und preußiſche conſolidirte 


Berliner Fondsbörſe vom 11. Dezember. 


Anleihen faſt unverändert. Fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſt i 
behaupten bei mäßigen Umſätzen; Italiener feſter und lebhafter, auch Mexikaner etwas kehr, druch nee 
und Noten feſt aber ruhig. Der Privakdiscont wurde mit / % notirt. Auf internationalem Gebiet waren öfter⸗ 
nie bunden Inde e 1 e 11 an ene be 931 andere öſterreichiſche Bahnen 
erändert. ändiſche Eiſenbahngctien feſt und ruhig. Bankactien feſt. i i 195 
Montanwerthe, beſonders Actien von Eiſenwerken, feſter 155 mehr gehandelt. buſtriepapiere feſt und ruhig; 


Deutſche Fonds. Turn. Admın.-Anteihe . 3419 | Kuil. Boo.-Ereo.-Bivor. 5 |108,00 | T 3imien vom Staate gar, PH. 1832, = Hoduftrie-Actien. 1899. 1 A. 
Deutiee Reimg-Anleibe (, 1h 40 Sicher ern, | 2250 | Ali. Eee [3 91.509 Fee Bann f „—.. Se S. Ber Pier debe. [218-0012 
5 o. iR . De — 5 5 =: 3 üttih-Cıimburg ..... | — 8 1 - Dei . i = ik 5 
u. do. 8540| do. Neme 5 | 71,00 Lotterie-Anleihen. Heſterr. Franz Sl... 5 127.00 | Berliner Handelsgei. . 129,75 6 mmalin. Dappen Sabein.| 80.80 1 
Konſolidirte Anleihe . 198.60 do. neue Rente |5 11.00 | Bad. Bramien- Anl. 1867 | 4 135,10 f do. Nordweſtbahn. 3½ — | Bert. Prad. u. Hand.-A.. — | — berichlei. Eiſenb. B. 4860 17 
DD. do. 132 109.90 Steck. Boldant. v. 1890 |5 29,50 | Baier. Bramien-Anleibe | 4 | 141, en 5½ 116,10 | Bremer Bank 199,69 3½ 8 
de. d. ., 35,0 | Derican andeuß v. 1850 8 | 66,69 Praunſchw. Pr. Anleihe — 102,80 | +Reichenb.-Bardub. .. | — | 93.90 | Brest. Discontbank. . -| 36,308 Berg- u. Hüttengefellfchaften 
Staats-Schuldſcheine . 3½ | 23,90 do. Eiſend St. Anl. Sotb. Jram. Biandbr. |31/; 110.90 | FRuif. Staatsbahnen. . 5 135,60 Danziger Brivaivank ..| — 7½ a iv, 1892 
Oſtoreuß, Brov.-Obiig. 3½ | 35,56 A fir, = 20.40 ) 5 | 52,80 Hamburg. 50tbir.-Cooie 3 |133,40 | Rufi. Güdmeitbahn .... | — | — | Darmitädter Bank . .|129,50 5% | Dortm. Union-Gt.-Brior. 53,25 — 
Meiter. dor. Spi. 4 88,0 | Romik-VillGertetgar.) i | 74,30 Hein ind Br. S.. 3½ 189.2 Schwen. Unionb. .. . , 2½ 77,00 Deutſche Senaſſenſch.-B. 112,00 s Aanıme. 1 ahnte 108-10 = 
Landſch. Centr.-Pfdbr. | 3½ | 96,60 Snpotbeh fande Lübecker Präm.-Anleihe 3½ | 126, do. Weſtbbd ... — — do. Bank 15,75 8 Stolberg, Zenk : 25 1 
Ditpreuf. Pfandbriefe 3½ 35,90 »npotbeken-PBjandbrieje. Deſterr. Cooſe 1854... |4 — _| Südöfterr. Tombard. / | 44 do. Eflecten u ZB, „| 107,80 15 vv, ör. 


5 ‚20 
Pommerſche Pfandbr. 3½ | 9680 | Dans. Hnpoth.-Bi r. = do. ECred. -E. v. — . Wien III do. Grdſch.-B.-Act. 119.25 — ictoria⸗ Hu 6 
Poſenſche neue Pfbbr. 4 | 101,7 er a a 13½ | = 0. © Bopievon 1860 5 142.50 JFF e | "orin-Hütte . . ,...| — 1 — 
2. do. 3½ 86,38 Dtſch. Srundſch. Pfödr. J 10.00 do. do, 1864 — 329,50 Auständiſche Prioritäten do. Sppoth.-Bank . 119,507 Wechſel-Cours vom 11, Dezbr. 
Weſisreuß. Pfandbrieſe 3½ 36.30 do. do. Ger. V. Vf. 4 102.30 Oldenburger Fooſe . 3 128.10 Sonpard-Bapn 1103,09 Disconto- Command. 172,106 Amfterd „ 8 
do. neue Biandbr. | 3½ | 96,30 | Hamb. Hypoldek.-Bank 4½ — Br. Bräm.-Anleine 1855 31: | 119,00 | Italien. 3 gar. E.-Br. 3 51,75 | Gothaer Grundcr.- Ba. 86.75 | 3½ 59 am. 8. Tg. 3 168.80 
Bomm. Rentenbrieie... 3 102,90 do. Do q | 100,70 | Raab-®ra; 100 TL Coe | — Kaſch.-Oderb. Gold-Pr. }4 6,80 | Hamb. Commer s. Bank | 101,30 2 eb 9 ꝗ 2 Non. 3 | 168,05 
Roienide do. 2.30] do. unzünd d b. 1900 4 102.80 Ruß. Bram. Anl. 1884 |5 163.18 | TAronpr.-Rudotf-Babn |4 | 92,80 Hamburger Hug.-Bank. 139.108 „5 er 
Preußiſche do. 4, 1103.00 | do. SHnpothek.-Bank 3½ | 93,50 | ‚2% do. von 1866 5 1348,25 eſterr.-Fr.-Staaisb.. 3 84,00 | Jannoverſche Bank... . | 104,90 | 3½ . 3 Mon. 212 20,21 
do. do. . 132 | 96,60 | Memminger Fnp.-Bidbr. 4 100.80 | Une. Sole — 256,75 eſterr. Nordweſtbahn 5 |104,00 | Königsb. Dereins-Bank 97,10 5 5 48 . 2½ 80,75 
—Fjuslandiſche >» Nordd. Grd.-Cd.-Pfobr c K Den 2.215 oa] Güberker Comm.-Bank. | 119,30 | 6 Eüflel „.....| 8 29.3 | 80,75 
Auslandiſche Fonds. 7 Cd.-Bi 4 100.50 do 
Deiterr. Geldrente .. 4 | 36,40 | de. IV. Ser. unk b. 1903 102,50 Eilendabn⸗ Stamm- und sun m 3 103.500 Ziasdbe. Drivat-Bank.| 10 0 wien 4. J | 808 
Deſterr. Papier-Rente en — F 1055 = 96,00 Stamm - Brioritäts - Actien. e 5 =. Lerbpeuſche Banz a 7 do HE Dr 3 |161, 0 
5 5 752 — 3. do. do 2 iv. 1892. Pr. — 1 IS EEE 447 — 
do. Gilber-ätente . us) 93,50 UI DV. Em. | 07.80 Ausen-Maftict e 5800| Analsı baren . 8810 Denen. dog l, del 11720 b 56 dba s.. .. 8e 4% 2110 
W en 45 104,79 Br. Bod Ereb.- Ndl. B. 45 11520 nun Cudmigsbaien 5 4½ 108,90 | Breſt-Srajewo Se bi — Doiener en 103.30 37 Warichan g. 572 213,80 
e ae: 1880 5 99,20 | Br. Gentral-Bod.-Cr.-B. 4 5 199 40 S 3 du. S.. 2 | 10878 ee a | 8800 Dr. Gent, Bebe ered En Je re 
de. Nene 883 |6 | — o. do. do. 2 reuß. Güdbahn... |0 | 70.40 | FMiosho-Riaian..... 4 | 95,25 Pr. Sppoth.- Bank- 5 Sorten = 
5 110875|_ do. do. do., 4 02.75 do. St. pr. i TEE 10 Bi-Snpotb.-Bank-Ac... | 125,30 | — en 
, ß: Bankoerei | 125018 [Dumnten ....cnuere.. 20235 
7 2 1 2 8 — 5 10 0. = 222 7 2 eo „ 66» * 2 
e ! 18 | uno] OT e ee 
Boin, Liquidat,-Dfbbr. . 3 66,40 925 = 555 395 DI Sees gar.. 9.78 Oregon Railm.Rav.Bos. |5 | 67.75 Danziger Delmühle ...| 7,00 Dollar ze 8 5 Er 8 4,18 
e 50 5 8200] Stettiner Naf.-Hppelb. ½ | 103.60 g Br. 3 8300 8 4 105.50 wen und 95.00 — Engliihe Banknoten 20,33 
Rumsntihe amert. Anl |5 | 95.00| do. do. (110) 14 192,00 Sanne -1 —1 108.20| de. 7 Baunerem Daflage | gn20|3, Sein uche Banknoten. .. | 80,90 
Rumanı Rente. 1a 1-96] da. da (100) A 101.25 J Sottbarbbabn 67 80 J de. do. III. 83,09 | Bauverem Daflage .. 3.20 ½ | Deiterreihiihe Banknoten. | 163.20 
umäniſche 42 Rente. I 5 . 1 6½ 150,801 do. do. 5 32,75 J Deutibe Baugelelihaft | 76,00 3 Ruftlihe Banknoten 215,00 


30, 
St.- Br.. 103,90 


blicklich noch ein größerer Fabrikant an unſerem Blake, 


DE er 


J..! u m 


| Coupons per J. Januar 1004 { 5 
1 
! 


a Deutichen Brundihuld-Obligationen, 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 9. De- 
zember 1893 iſt an demſelben 
Tage in unſer Prokurenregiſter 
unter Nr. 46 eingetragen, daß 
der Kaufmann Paul Pichert zu 
Thorn als Inhaber der zu Grau- 
denz unter der Firma 

beft en gan gets taedert fi 
eftehenden Handelsniederlaſſung 
Geſellſchaftsregiſter Nr. 79, den 
Kaufmann Max Falk zu Grau- 
denz ermächtigt hat, die vorbe- 
nannte Firma per procura zu 


ichnen. 5 (71056 
ern; den 9, Dezbr. 1893. 
 Könieli Amtsgericht 


U 
Hpypothelen-Bauk in Hamburg. 
Die Einlöfung der am 1. Jan. 1894 fällig werdenden Zins 
eoupons unſerer Ak igen Rentenbriefe und 3½ und 4 F igen 
[Kupothekenbriefe erfolgt vom 15. Deiember d. Js. an, außer 
an unſerer Caſſe, hier, Große Bleichen 28 — bei den 
fonfligen bekannten Zahlſtellen — und allen Pfandbrief 
VBerkaufsſtellen. 021 
Hamb den 9. Dezbr. 1893. 


Paſſendes 


Weihnachts-Geschenk! 


Danziger Specialitäten. 
1 Kiſte enthaltend: 


1 Fl. Dubelt Golbwaſſer,, „ 
. - Kurfürſl. Magenbitter, zun 


ſter 
9 alitä „ 
Weiß Pommeranzen, 5 
incl. Kiſte und Porto 5 Mark 
empfiehlt 


Gothaer Grund⸗Ereditbank⸗Pfandbriefen, 
Hamburger Kupotheken-Pfandbriefen, 
Rorddeutihen Grundereditbank-Pfandbriefen, 
Breuhiihen Snpotheken-Bfandbrieien, 
Breußiſchen Bodeneredit⸗Pfandbriefen, 
Stettiner National⸗Hupotheken⸗Pfandbriefen, 
Ungariſcher proc. Goldrente 

löſen wir von jetzt ab ſpeſenfrei ein. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäft, 
ea 29 f (6955 


ie Direction. 


Schnenschuhe U 


Herren, Damen 
und Kinder 


Im Wege der Zwangsvoil⸗ 


ie em x = nu T 1 77 N 
Deere — JUlLS von Götzen, Hudolph Miſcht, 
Dampf-Liqueur-Zabrik. (8888 


Langgasse 5. 


J. Claassen, Weidengaſſe 1 d, empfiepi 
Rothwein, Bordeaux, in vorzüglicher Qualität von 1,00 3,00 M. 

„ W. Unger, me 125100 
2 es 0 0 ortwe 77) 7. ” , J. 7. 
5 Bürften- und Pinſel-F abrik, Hr Meunier Freres & Co.. 00 4 


Durch directen Bezug bin ih in d 2 . 1 „ 00 „ 
Sangenmarkt Nr. 47, Belenzpiltigen Prctfen abaeber ich nnen Lage, obige DUB 
neben der Börfe, Bo 5 8 


f so o „ empfiehlt | (6389 : | 5 rn 
A sämtliche Bürste. u. Kanmwaaren, IR; elegantes Behundhtsgeihent 


ſowie Toilette-Artikel aller Art, Preiſen 
Reiſe-Neceſſaires, Toilette-Spiegel, Regenschirme 
in Seide, Gloria und Wolle. 


f an en 
ec au de Cologne, 

n S. Deutschland, sehirm-Fabrik, | 
Langgasse 82. | 


. Toilette- und Badeſchwämme. 3 
Heinr. Stobbe. Ticgenbof l ao aoxccen tun sonc an u | 
Samyf-dchilfion und Sinuenrahif, die dauernde Trockenlegung 
f feuchter, namentlich ſalpetriger Wände, 


tämmtliche Enlrituolen in vorzügl. Qualität, 
Weltberühmte u. beliebte Gpecialität; 1001 

die Iſolirung von Fundamentmauerwerk 
bei Neubauten, vermittelſt des 


Extra feiner 
Weissang'ſchen Verbindungskittes 


Machandel Ar. 00. ae 
e Her Brit u” 


8 0 5 jeder Größe, A ecalaihen 
a5 un iter, in weißen Originalflaſchen 1 x 2 ’ 
hätt von Herrm. Berndt-Danzi 
Ich beabſichtige mein Peliwaa äft 
und ſtelle mein voliftändig ee i 


a ½ und ½ Ltr. Inhalt, ſowie auch in grünen 
Ausverkauf. 


Revolver, : | 
kleine Polſtermatranen, 1 
e Domnick & Schäfer, 


halter 

öffentli iſtbietend gegen i | 

Are Habu pexſteigern. 63, Langgaſſe 63, 
empfehlen 


Danzig, den 11. Dezember 1893 
Hellwig, | / 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 23. \ 
Wee a Weihnachts⸗Geſchenken 
N in bekannter, geſchmackvoller 
Auswahl und billigen Preiſen: 


Gardinen, Portièren, 


Stores, 
Tiſchdecken, Tiſchläufer, 


Kleiderſtoffe in Wolle und Seide 


für Haus und Geſellſchaft, 


5 Ball-Blumen, Fächer, 
1 mah. Glasſervante, 2 6 Ball-Umhänge, 


Aae en Dopp 
aleſche, ag agen, 
Spatierſchlitten und 1 9018. Blouſ en, 


Herren-Remontoiruhr ſowie 


i tände| = 22 92 
an "den mel beben denen gegen Morgen -Nöcke, unter -Nöcke, 


Bezü 


Yı Ltr. Flaſchen. 


Alb. Rob. Wolff, 


Baarzahlung verſteigern. 5 0 5 
eigene Kinder⸗Kleider, Wa eee e 
erichtsvollzieher, N PR JJ... er Erg 3 8 8 
eee Schürzen, . Ludwig Schwander, 
2 N * 
Auction BENEDICTINE 


Schulter-Kragen, 
ſeidene Herren-Cachenez, 
Hauben, 
Schleifen, Jabots 
ꝛc. ic. c. 


Das Ladenlokal iſt zum April k. J. zu . 
LIQURUR.DES ANCIENS BENEDICTINS (ss — 
De L’ABBAYE DE FECAMP nber her. Neſfenmefen und 


Culmbacher Exportbier 
(France). Citronenöl, Früchte als Belag von 


empfiehlt „(6909 M. i Sulmbacı i. B., 
Vortrefflich, tonisch,den Appetit A. Kurowski, in Gebind. u. Flaſch. 20 31.5.3 Kl. 
und die Verdauung befördernd. 


0 Breitgaſſe 108 u. Breitgaffe 89. Alleiniger Verkauf und Lager: 
er 9 achte dar- 
N 7 auf, dass En | Ale 
N sich auf + 
\ — f „ „jeder | 
asche die viereckige Etiquette mit 


von S. Allſopp & Sons, 


Altſtädt. Graben 94. 

Am Mittwoch, den 13, De |? 
iember er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte] 
in meiner Pfandhammer 1 
1 Kleiderſchrank, 1 Spiegel, 
1 Regulator, 1 Lampe, 2] 

Bilder und 50 Stück div.] 

Gläſer = 
im Wege der Zwangs vollſtreckung 
öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung ver. 
ſteigern. (7061 


Aerztlich 
empfohlen 
uaryozauıe 
Noz 


(7020 


Einen größeren Poſten Kleiderſtoffe, 


Janke, in Reſten von 6 bis 7 Metern, zu Geſchenken für er nebenstehenden Unterschrift des London, ſowie 
Gerichtsvollzieher. Dienſtperſonal geeignet, ER im Preiſe be- seneral-Directors befindet. Engl. Porter 
2 ˙. deutend zurückgeſetzt. N 
Pfandleih-Kuction. geſeg empfiehlt 


Robert Krüger, 


Freitag, den 15. Dezember. 
Langermarkt 11. 


Vormittags 9 Uhr, Mildhkannen- 
gaſſe 15, bei Herrn K. 8 015 


7 
oO 


schäftszwecke mit = 
essing-od.Marmorplatten,® 


& Wirthschaftswaagen! 


Der vereidigte Auctionator und 
Me 5 der Consument aussetzen würde 


ald: Die Nachbenannten verpflichteten sich schriftlich in diversen „ 
Auction, keine anten unserer allein echten Bl F J enſt er- Eisen ne 1 a 
zu verkaufen: 5 
e Seiltz; J. M. Kutschke, Langgasse 4. 9 5 Gewichte, 
HANS HOTTENROTE, General-Agent, HAMBURG Thermometer] Hotz-, Blech- una 
Nr. 15, hier, empfiehlt Zinn-Maasse 
4 Satz herrſchaftliche Betten, von ¼0 bis 50 Lit, Inhalt, 
1 jalt neue Pelzdecke, 1 noch >; F e en 77: E Fr N id lt c 
ic Fam 8 am = A 0llette-Uream- |, li ne udolph Miſchke, 
1er eilt | Ts ma Lanolin auspatentirt.Lanolin. UANOHN | Herrmann Langgasse 5, 
12 Me oraigl igli teli 
Marienburg, d. 11. Deibr. 1892. EN W Vorzüglich | Vorzüglich | Vorzüglich 39%, — A 2 0g 


zur Pflege der zur Reinhaltung 


Große Letten 12 M. 


Nickel in reichhaltigster 8 diverse neue Systeme zu d und Bedeckung = ; 
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